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Bildquelle: Ivan Milovanov/iStock/GettyImages

Förderprogramme bleiben auch im Jahr 2024 ein entscheiden-

des Instrument staatlicher Wirtschaftspolitik auf europäischer, 

nationaler und regionaler Ebene. In einer Zeit rasanter wirt-

schaftlicher, technologischer und ökologischer Veränderungen 

unterstützen sie Unternehmen dabei, Risiken zu mindern und 

Investitionen in zukunftsweisende Bereiche zu fördern. Die 

Bandbreite der Förderziele ist heute vielfältiger denn je: von 

der Schaffung und Sicherung wettbewerbsfähiger Arbeits-

plätze, über die Stärkung der Innovationskraft in Forschung 

und Entwicklung, bis hin zur Förderung von nachhaltigen, kli-

mafreundlichen Projekten und Existenzgründungen.

Vor diesem Hintergrund haben wir, in Fortsetzung unserer För-

dermittelstudie aus dem Jahr 2020, erneut untersucht, welche 

Förderprogramme in Mainfranken von Unternehmen genutzt 

werden und in welchem Umfang dies geschieht. Dabei wurde 

der Status Quo von relevanten Förderprogrammen auf Lan-

des-, Bundes- und EU-Ebene für den Zeitraum 2016 bis 2023 

analysiert und mit dem bayerischen Durchschnitt verglichen. 

Ziel dieser Studie ist es, Transparenz in das komplexe Förder-

umfeld zu bringen und Unternehmen sowie politischen Ent-

scheidungsträgern Impulse für eine weitere Verbesserung der 

Förderlandschaft zu geben.

Die Industrie- und Handelskammer Würzburg-Schweinfurt 

setzt sich auch 2024 weiterhin intensiv für die Unterstützung 

der Unternehmen bei der Nutzung von Förderprogrammen ein. 

Mit über hundert Erstberatungen jährlich, zahlreichen Infor-

mationsveranstaltungen und individuellen Beratungsangebo-

ten stehen wir unseren Mitgliedern als kompetenter Partner in 

diesem wichtigen Themenfeld zur Seite.

Vorwort

Oliver Freitag

Bereichsleiter Innovation und Klima
Industrie- und Handelskammer 
Würzburg-Schweinfurt
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Innovationen sind eine Investition in die Zukunft: Sie verbes-

sern die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit der Unterneh-

men. Damit sind sie der Motor für langfristiges Wirtschafts-

wachstum und tragen zur Sicherung und Schaffung von 

Arbeitsplätzen bei.

Jedoch ist die Innovationsfähigkeit der deutschen Wirtschaft 

aktuell stark ausgebremst. Laut dem aktuellen DIHK-Inno-

vationsreport entwickelt sich die Innovationsbereitschaft so 

schlecht, wie noch nie seit Beginn der Erhebungen 2008.

In der Grafik unten ist ein nahezu stetiger Rückgang der Inno-

vationsneigung seit 2010 zu erkennen, wobei die kleinen und 

mittleren Unternehmen von diesem Trend besonders stark be-

troffen sind. Während die Unternehmen mit weniger als 250 

Beschäftigten bis 2012 stets einen leicht höheren Innovations-

saldo als die Gesamtwirtschaft aufwiesen, liegt dieser seit 2015 

deutlich unter dem Durchschnitt. 

Dabei fehlt es kleinen und mittleren Unternehmen oft nicht an 

Ideen, sondern an den notwendigen finanziellen und personel-

len Ressourcen für deren Umsetzung, wie die Abbildung unten 

aus dem Innovationsreport bestätigt. Dies birgt erhebliche 

Gefahren: Der Mittelstand ist nicht nur für die deutsche Wirt-

schaft insgesamt, sondern auch für Mainfranken eine wichtige 

Stütze. Versäumen es kleine und mittlere Unternehmen, neue 

Produkte oder Dienstleistungen zu entwickeln oder ihre Pro-

zesse durch technologische Innovationen zu optimieren, droht 

der Verlust der Wettbewerbsfähigkeit. Fördermittel dienen als 

finanzielle Anreize, die Unternehmen ermutigen, in Forschung 

und Entwicklung zu investieren, was für die langfristige wirt-

schaftliche Entwicklung unerlässlich ist. Förderprogramme von 

Bund, Land und EU können kleinen und mittleren Unternehmen 

helfen, die finanzielle Belastung durch Innovationsvorhaben zu 

mindern.

Auch für Unternehmen in Mainfranken sind Fördermittel eine 

gute Möglichkeit, Unterstützung bei der Finanzierung ihrer In-

novationsvorhaben zu erhalten.

Die vorliegende Studie untersucht die Inanspruchnahme von 

Fördermitteln im IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt. Ziel ist es 

aufzuzeigen, welche Fördermittel in welcher Höhe abgerufen 

wurden und einen Vergleich zu anderen IHK-Bezirken in Bayern 

Hintergrund

Quelle: DIHK-Innovationsreport, 2023

Abbildung 1: Zukünftige Innovationsaktivität
Wie wird sich die Innovationsaktivität Ihres Unternehmens in den nächsten 12 Monaten voraussichtlich entwickeln? 

(Saldo aus "höherer" minus "geringerer" Aktivitäten in Punkten) 
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zu ziehen. Dazu wurden Daten zum Fördermittelabruf ausge-

wählter Förderprogramme ausgewertet und mit den Ergeb-

nissen der vorherigen Fördermittelstudie aus dem Jahr 2020 

verglichen. 

Untersuchte Förderprogramme

Der Freistaat Bayern, der Bund und die EU stellen eine Vielzahl 

von Förderprogrammen für kleine und mittlere Unternehmen 

zur Verfügung. Für die Studie wurden acht Programme aus-

gewählt, die schwerpunktmäßig Innovations- und Digitali-

sierungsvorhaben von kleinen und mittleren Unternehmen in 

Form von nicht rückzahlbaren Zuschüssen fördern. Von den 

Förderprogrammen des Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Klimaschutz (BMWK) wurden das Zentrale Innovations-

programm Mittelstand (ZIM), WIPANO, go-Inno, go-digital und 

das neue Programm Digital-Jetzt ausgewählt.  

Während die Förderung mit dem Innovationsgutschein Bay-

ern, ZIM und WIPANO produktbezogen ist, konzentrieren sich 

go-digital und Digital-Jetzt auf Vorhaben, die das Unterneh-

men als Ganzes betreffen und nicht zwingend mit einer Pro-

duktentwicklung verbunden sind. Mit den Förderprogrammen 

Digitalbonus.Bayern, BayTOU und go-Inno können sowohl Pro-

duktentwicklungen und -verbesserungen als auch Vorhaben 

gefördert werden, die das Unternehmen als Ganzes betreffen.  

Tabelle 1: Untersuchte Förderprogramme

Bundesprogramme Landesprogramme

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) Innovationsgutschein Bayern

WIPANO Digitalbonus Bayern

go-Inno BayTOU

go-digital

Digital-Jetzt

Quelle: Eigene Darstellung

Abbildung 3: Grobeinteilung der untersuchten  
Förderprogramme nach Förderzweck

Produkte Unternehmen

Digital-Jetzt

go-digital

BayTOU

Digitalbonus. 
Bayern

go-Inno

Innovations- 
gutschein  
Bayern

ZIM

WIPANO

Quelle: Eigene Darstellung

Abbildung 2:  Schränken die folgenden Faktoren Ihre Innovationsaktivitäten ein? 
Ja-Angaben in Prozent (gerundet)

Fehlendes (Fach)personal (2023 erstmals abgefragt)

Hohe bürokratische Anforderungen im Innovationsschutz  
(z. B. Zulsassungs- und Genehmigungsverfahren, Datenschutz)

Hoher Aufwand, um eigene Schutzrechte zu erhalten* 

Fehlender Zugang zu Daten des öffentlichen Sektors 
(Verkehr, Versorgung, Gesundheit, Verwaltung)

Hürden beim Zugang zu Wagnis- und  
Beteiligungskapital

Mangelnde Transparenz über Kooperationsnöglichkeiten 
mit Forschungseinrichtungen und Hochschulen

Mangelnde Finanzierung 
 durch Banken

Fehlende geeignete Kooperationspartner  
aus der Wissenschaft vor Ort

Sonstige  
Faktoren

Quelle: DIHK-Innovationsreport 2023
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Bildquelle: kynny/iStock/GettyImages

Bezüglich der Förderprogramme auf Landesebene sollen hier kurz einige Besonderheiten hervorgehoben werden. Die klein-

räumigere Ebene ermöglicht eine spezifischere regionale Ausrichtung auf die Bedürfnisse und Schwerpunkte für Unternehmen 

mit Sitz im Freistaat Bayern. So können zum Beispiel strukturschwache Regionen besser gefördert werden. Zudem können  

Landesprogramme oft schneller und flexibler auf regionale Bedürfnisse und Veränderungen reagieren als Bundesprogramme. 

Dies ermöglicht eine gezielte und effiziente Förderung vor Ort.

Innovationsgutschein Bayern

Mit den Innovationsgutscheinen fördert der Freistaat Bayern 

technische bzw. technologische Innovationen. Das Förderpro-

gramm soll kleine Unternehmen und Handwerksbetriebe mit 

Sitz in Bayern bei der Planung, Entwicklung und Umsetzung 

neuer oder verbesserter Produkte, Produktionsverfahren oder 

Dienstleistungen finanziell unterstützen. Gefördert wird die 

Beauftragung externer Entwicklungs- oder Forschungseinrich-

tungen, die im Rahmen der Umsetzung innovativer Ideen Leis-

tungen wie Designstudien, Prototypenbau oder Produkttests 

zur Qualitätssicherung durchführen. Ziel ist es, kleine Unter-

nehmen schnell und unkompliziert an die Zusammenarbeit mit 

Forschungseinrichtungen und anderen Innovationspartnern 

heranzuführen und ihre Innovationskraft zu stärken. Die Inno-

vationsgutscheine werden in zwei Varianten vergeben:

Innovationsgutschein standard: Diese Variante umfasst Zu-

wendungen für die Planung, Entwicklung und Umsetzung neu-

er oder die Verbesserung bestehender Produkte, Produktions-

verfahren oder Dienstleistungen. 

Innovationsgutschein spezial: Diese Variante umfasst Zuschüsse 

für besonders innovative, aber risikoreiche Innovationsvorhaben 

mit erhöhtem Finanzierungsbedarf. 

Pro Antragsteller können bis zu drei Innovationsgutscheine in-

nerhalb von zwei Jahren vergeben werden.

Mit Ausnahme der Stadt Würzburg gehört der gesamte IHK-

Bezirk Würzburg-Schweinfurt zu den Räumen mit besonderem 

Handlungsbedarf. Damit können die meisten Unternehmen in 

der Region bei der Ermittlung des Fördersatzes von einem Bonus 

in Höhe von zehn Prozent profitieren und damit den Fördersatz 

von mindestens 40 Prozent auf mindestens 50 Prozent der zu-

wendungsfähigen Ausgaben erhöhen. Kleinstunternehmen mit 

weniger als zehn Mitarbeitern und weniger als zwei Millionen 

Euro Jahresumsatz profitieren dabei von einer weiteren Erhö-

hung des Fördersatzes um zehn Prozent.

Auswertung: Förderprogramme auf Landesebene

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, 2023

Tabelle 2: Übersicht Förderrichtlinie — Innovationsgutschein Bayern

Wer wird gefördert? Unternehmen und Handwerksbetriebe mit weniger als 50 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz beziehungsweise einer Jahresbilanzsumme von maxi-
mal 10 Millionen Euro (einschließlich aller verbundener Unternehmen) sowie Existenzgründer/innen mit Betriebsstätte oder Niederlassung in Bayern 

Was wird gefördert? Leistungen externer Entwicklungs- oder Forschungseinrichtungen: Werkstoff- und Designstudien, Studien und Konzepte zur Fertigungstechnik, 
Konstruktionsleistungen, Service Engineering, Prototypenbau und Design, Produkttests zur Qualitätssicherung

Wie wird gefördert? Anteilsfinanzierung in Form von Zuschüssen bei einer Projektlaufzeit von maximal 12 Monaten (nach Erhalt des Förderbescheids)

In welcher Höhe wird gefördert? Innovationsgutschein standard: 
Basisfördersatz: 40 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten von mind. 4.000 Euro und maximal 30.000 Euro 
Mögliche Zulagen: 
• 10 Prozent für Unternehmen in „Räumen mit besonderem Handlungsbedarf“ (siehe Abbildung 2)
• 10 Prozent bei Beauftragung einer Hochschule oder vergleichbaren außeruniversitären Einrichtung
• 10 Prozent für Kleinstunternehmen mit weniger als 10 Mitarbeitern
Maximalfördersatz: 60 Prozent 

Innovationsgutschein spezial:
50 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten zwischen 30.000 Euro und 80.000 Euro

Wer ist zuständig? Projektträger Bayern bei Bayern Innovativ
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eschenbach

Walting

Pollenfeld

Adelschlag

Dittenheim

Unter-
schwaningen

Weidenbach

Ornbau

Gnotzheim

Wieseth

Burk

Alerheim

Otting
Deiningen

Ehingen

Pfofeld

Wittelshofen

Auhausen
Markt

Berolzheim

Meinheim

Heidenheim

Westheim

Röckingen

Wolferstadt

Wechingen

HainsfarthEhingen 
a.Ries

Gerolfingen
Weiltingen

Raitenbuch

Megesheim

Munningen

Tagmersheim
HuisheimReimlingen

Markt-
offingen

Burg-
salach

Alesheim

Maihingen

RöglingFünfstetten

HöttingenTheilenhofen

Kleinsendelbach
Buckenhof

Obermichel-
bach

Trauts-
kirchen

Tuchenbach

Seukendorf

Hagenbüchach

Rügland

Bruck-
berg

Wilhelms-
dorf

Oberdolling

Böhmfeld

Sengenthal

Weigendorf

Offenhausen
Alfeld

Berngau

Hartenstein Kohlberg

Etzelwang

Birgland

Hirschbach
Leuchten-

berg

Pilsach

Vorra

Engelthal

Mindelstetten

Pielenhofen

Wolfsegg

Deuerling

Essing

Gebenbach

Duggendorf

Brunn

Haselbach

Falkenfels

Michels-
neukirchen

Ascha

Pfakofen
Perkam

Rattiszell

Salching

Brennberg

Pösing

Atting

Rettenbach

Zell

Aholfing

Altenthann

Weiding

Reichen-
bach

Bach a.d.Donau

Mötzing

Neukirchen-Balbini

Riekofen

Hausen

Teugn

Winklarn

Treffel-
stein

Stadlern

Dieterskirchen

Altendorf

Thanstein
Schwarz-

hofen

Schwarzach
     b.Nabburg

Loitzendorf

Gleiritsch Teunz

Steinberg

Trausnitz

Stulln

Aufhausen

Nieder-
murach

Guteneck

Holzheim
a.Forst

Philippsreut

Innernzell

Schöfweg
Hunding

Eppen-
schlag

Schaufling

Grattersdorf

Nieder-
winkling

Maria-
posching

Irlbach

ZachenbergAchslach
Gotteszell

Perasdorf

Windberg

Neukirchen

Gleißenberg

Hofstetten

Greifenberg

Eresing

Zöschingen

Finning

Schwifting

Bachhagel

Ziert-
heim

Hauns-
heim

Gund-
remmingen

Dürrlauingen

Rettenbach

Münsterhausen

Amberg

Wieder-
geltingen

Rammingen

Aletshausen

Waltenhausen

Oberrieden

Kammlach

Breitenthal

Ebers-
hausen

Oberschönegg

Wiesen-
bach

Apfeltrach

Medlingen

Ellzee

Eching
a.Ammersee

Bächingen
a.d.Brenz

Kirch-
haslach

Lamerdingen

Breiten-
brunn

Stetten

Daiting

Wald-
stetten

Bubesheim

Deisen-
hausen

Unterroth

Kellmünz
a.d.Iller

Osterberg

Oberroth

Pleß

Winter-
rieden

Wester-
   heim

Holzheim

Fell-
heim

Lauben

Holz-
günz

Egg 
a.d.Günz

Ketters-
hausen

Ungerhausen

Niederrieden

Heimertingen

Trunkelsberg

Ederheim

Mittelneufnach

Adelshofen

Schöngeising

Lands-
beried

Scheuring
Klosterlechfeld

Untermeitingen

Hurlach

Hiltenfingen

Scherstetten

Obermeitingen

Mick-
hausen

Walkerts-
hofen

Aichen

Langenneufach

Salgen

Balzhausen

Jesen-
wang

Kott-
geisering

Eppishausen

Egweil

Bergheim

Hohenaltheim Buchdorf

Rohrenfels

Nieder-
schönenfeld

Gender-
kingen

Ustersbach

Mönchsdeggingen

Amerdingen

Forheim

Berg im Gau

Langen-
mosen

Adelzhausen

Finningen
Lutzingen

Blind-
heim

SchwenningenMödingen

Gachenbach

Waidhofen

Brunnen

Eurasburg

Sielenbach

Münster

Ellgau Holzheim

Petersdorf

Ober-
schweinbach

Mittelstetten

Hattenhofen

Pfaffenhofen
a.d.Glonn

Alt-
hegnen-

berg

Schiltberg

Westen-
dorf

Obergriesbach

Oberott-
marshausen

Kleinaitingen

Baar
(Schwaben)

Steindorf

Schmiechen

Todtenweis

Glött

Aislingen

Winterbach

Kühlenthal

Heretsried

Emersacker

Allmannshofen

Ehingen

Bins-
wangen

Zusamalt-
        heim

LaugnaVillenbach

Bonstetten
Landensberg

Röfingen

Sulzemoos

Ober-
pframmern

Attenkirchen

Elsendorf

Ernsgaden

Aiglsbach

Hettenshausen

Paunzhausen

Wolfersdorf

Pörnbach

Frauen-
neuharting

Moosach

Bruck

Walperts-
kirchen

Ottenhofen

Wörth
Buch a.

Buchrain

Neuching

Eitting Berglern

Gammels-
dorf

Wang

Herrngiers-
dorf

Weihmichl

Attenhofen

Train Wildenberg

Biburg

Kirchdorf

Hörgerts-
hausen

Volkenschwand
Obersüßbach

Haag
a.d.Amper

Kirchberg

Langenpreising

Feichten
a.d.Alz

Geratskirchen

Rimbach

Kienberg

Tyrlaching

Taufkirchen

Niederberg-
kirchen

Ober-
neukirchen

Niedertauf-
kirchen

Erharting

Recht-
mehring

Albaching

Schönberg

Egglkofen

Unterreit

Ratten-
kirchen

Ramerberg

Baierbach

Kirchdorf

Hohenpolding

Jettenbach

Bayerbach
b.Ergoldsbach

Weng

Postau

Aham

Gottfrieding

Kröning

Inning
a.Holz

Zangberg

Loh-
kirchen

Wurmsham

Neufraun-
hofen

Schalkham

Fürsten-
eck

Witzmanns-
berg

Außernzell

Zenting

Otzing

Malgers-
dorf

Buchhofen

Bayerbach

Wallerfing

Beutels-
bach

Stubenberg Malching

Erlbach

Stammham

Perach

Mehring

Reut

Halsbach

Kastl

Fischen
i.Allgäu

Unteregg

Friesenried

Ruderats-
hofen

Wolfert-
    schwenden

Böhen

Untrasried

Günzach

Irsee

Kraftisried

Görisried

Eisenberg

Rückholz

Lengenwang

Lachen Baisweil

Aitrang

Wald

Hawangen

Weißens-
berg

Maierhöfen

Grünenbach

Missen-Wilhams

Ofterschwang

Obermaiselstein

Bolsterlang

Gestratz

Oberreute

Balder-
schwang

Legau

Kronburg
Lautrach

Woringen

Hergens-
weiler

Benningen

Oberostendorf

Iffeldorf

Schlehdorf

Pähl

Ober-
söchering

Spatzen-
hausen

Eberfing

Eglfing

Eschenlohe

Rott

Raisting

Oberhausen

Hohenfurch

Böbing

Bad Bayersoien

Apfeldorf

Kinsau

SchwaigenHopferau

Ingenried

Wildsteig

Burggen
a.Auerberg

Schwabsoien

SchwabbruckBidingen

Rettenbach

Stöttwang

Sindels-
dorf

Kaltental

Osterzell

Rieden

Ettal

Vilgertshofen

Unterdießen

Waal

Thaining

Jengen

Prem

Riegsee

Großweil

Antdorf

Rieden 
am Forggensee

Sachsenkam

Greiling

Egmating

Bichl

Wonneberg

Vachendorf

Chiemsee

Taching
a.See

Gstadt a.Chiemsee

Höslwang

PittenhartSchonstett

Emmering

Baiern

Staudach-
Egerndach

Heinrichs-
thal

Röttingen

Schöllkrippen

Heigenbrücken

Kleinwallstadt

Mönchberg

Stadt-
prozelten

Mespelbrunn

Kleinheubach
Erftal

Bad
Brückenau

Zellingen

Marktheidenfeld

Giebelstadt

Margets-
höchheim

Helmstadt

Kist

Gemünden a.Main

Lohr a.Main

Elfershausen

Burgsinn

Kirch-
    heim

Partenstein

Hettstadt
Kreuzwert-

heim

Hofheim i.UFr.

Theres

Heustreu

Maßbach

Saal 
a.d.Saale

Mellrichstadt

Scheinfeld

Volkach

Gerolzhofen

Ostheim
v.d.Rhön

Ebrach

Wiesentheid

Groß-

langheim

Iphofen

Bad Königshofen
i.Grabfeld

Marktbreit

Estenfeld

Euerdorf

Kitzingen

Fladungen

Eibelstadt

Bad Neustadt
a.d.Saale

Schwanfeld
Bergtheim

Steinfeld

Hollfeld

Ebern

BaunachEbelsbach

Lisberg

Stegaurach

Burgebrach

Redwitz
a.d.Rodach

Hochstadt-
Marktzeuln

Mitwitz

Grub a.Forst

Heßdorf

Ebermannstadt

Kirchehrenbach

Effeltrich

Dormitz

Gosberg

Gräfenberg

Buttenheim

Höchstadt
a.d.Aisch

Uehlfeld

Creußen

Weidenberg

Königstein

Betzenstein

Mistelgau

Trebgast

Velden

Mistelbach

Kirchenthumbach

Kasendorf

Sparneck

Feilitzsch
Lichtenberg

Schauenstein

Untersteinach

Stadtsteinach

Teuschnitz

Marktleugast

Pleystein

Neustadt
a.d.Waldnaab

Mitterteich

Schirnding

Krummennaab

Wiesau

Schirmitz

Neusorg

Pressath
Eschenbach

i.d.OPf.

Weiher-
        hammer

Kemnath

Tröstau

Thiersheim

Uffenheim

Rothenburg
ob der Tauber

Burgbern-
heim

Schillingsfürst

Dentlein

     a.Forst

Wilburgstetten

Aub

Wolframs-
Eschenbach

Eitensheim

Eichstätt

Nassenfels

Gunzenhausen

Triesdorf

Hesselberg

Hahnenkamm

Oettingen
i.Bay.

Wemding

Ries

Wallerstein

Altmühltal Nennslingen

Monheim

Ellingen

Utten-
reuth

Diespeck

Obermichelbach-Tuchenbach

Neuhof
a.d.Zenn

Veitsbronn

Aurachtal

Weihenzell

Emskirchen

Illschwang

Neukirchen
b.Sulzbach-
Rosenberg

Neumarkt i.d.OPf.

Happurg

Henfenfeld

Kallmünz

Tännesberg

Saal 
a.d.Donau

Ihrlerstein

Hahnbach

Laaber

Mitterfels

Aiterhofen

Sünching

Falkenstein

Rain

Wald

Donaustauf

Tiefenbach

Walderbach

Stamsried

Wörth 
a.d.Donau

Schönsee

Stallwang

Schwarzenfeld

Pfreimd

Wackersdorf

Langquaid

Alteglofsheim

Nabburg

Neunburg vorm Wald

Oberviechtach

Hinter-
schmidingSchönberg

Lalling

Schwarzach

Ruhmannsfelden

Straßkirchen

Hunderdorf

Weiding

Schondorf
a.Ammersee

Windach

Syrgenstein

Wittislingen

Pürgen

Gundelfingen
a.d.Donau

Haldenwang

Igling

Offingen

Krumbach
(Schwaben)

Buchloe

Kirchheim i.Schw.

Pfaffenhausen

Erkheim

Türkheim

Kötz

Ichenhausen

Pfaffenhofen
a.d.Roth

Buch

Altenstadt

Boos

Babenhausen

Mammendorf

Grafrath

Prittriching

Lechfeld

Langerringen

Großaitingen

Ziemets-
hausenThann-

hausen

Gesserts-
hausen

Stauden

Kühbach

Schrobenhausen

Rain

Höchstädt
a.d.Donau

Neuburg a.d.Donau

Dasing

Pöttmes

Aindling

Mering

Holzheim

Wertingen

Welden

Nordendorf

Odelz-
hausen

Zolling

Mainburg

Oberneuching

Geisenfeld

Pförring

Allershausen

Ilmmünster

Reichertshofen

Pastetten

Hörlkofen

Oberding

Wartenberg

Furth

Mauern

Siegenburg

Kirch-
 weidach

Unter-
neukirchen

Obing

Rohrbach

Kraiburg 
a.Inn

Polling

Neumarkt-
Sankt Veit

Mamming

Maitenbeth

Gars a.Inn

Reichertsheim

Helden-
stein

Wörth a.d.Isar

Altfraunhofen

Velden
Steinkirchen

Massing

Oberberg-
kirchen

Pfaffing

Ergoldsbach

Gerzen

Perlesreut

Thurmansbang
Schöllnach

Tittling

Moos

Oberpöring

Bad Birnbach

Falkenberg

Aidenbach

Ering

Rotthal-
münster

Tann

Marktl

Reischach

Emmerting

Eggenthal

Unterthingau

Obergünzburg

Bad Grönenbach

Seeg

Ottobeuren Pforzen

Weitnau

Hörnergruppe

Röthenbach
(Allgäu)

Stiefenhofen

Dirlewang

Illerwinkel

Sigmarszell

Memmingerberg

Habach

Seeshaupt

Huglfing

Ohlstadt

Seehausen
a.Staffelsee

Pähl-Raisting

Roßhaupten
Saulgrub

Unterammergau

Reichling

AltenstadtBiessen-
hofen

Rottenbuch

Steingaden

Bernbeuren

Westendorf

Stötten 
a.Auerberg

Fuchstal

Reichers-
beuern

Benediktbeuern

Kochel
a.See

Waging a.See

Bergen

Marquartstein

Breitbrunn a.Chiemsee

Halfing

Rott a.Inn
Aßling

Glonn

Laufach

Geiselbach

Rothenbuch

Mömbris

Sailauf
Johannesberg

Hös-
bachGlattbach

Bessenbach

Haibach Waldaschaff

Weibersbrunn

Sulzbach
a.Main

Elsenfeld

Eschau

Groß-
wallstadt

Leidersbach

Erlenbach
a.Main

Collenberg
Dorfprozelten

Niedern-
berg

Wörth
a.Main

Klingenberg
a.Main

Großheubach

Kirchzell

Schneeberg
Amorbach

Weilbach

Gold-
bach

Eichenbühl

Mömlingen

Großostheim

Obernburg
a.Main

Stockstadt
a.Main

Mainaschaff

Kleinost-
heim

Alzenau i.UFr.Kahl
a.Main

Karlstein
a.Main

Motten

Wildflecken

Bad
Brückenau

Marktheidenfeld

Hammelburg

Wartmannsroth

Zell 
a.Main

Zeitlofs

Wald-
büttelbrunn

Thüngers-

heim

Eußenheim

Rieneck

Frammers-
bach

Lohr a.Main

Burkardroth

Oberthulba

Leinach

Reichenberg

Günters-
leben

Neubrunn

Arnstein

Randers-
acker

Rimpar

Kleinrinderfeld

Gemünden a.Main

Triefen-
stein

Faulbach

Waldbrunn
Höchberg

Eisingen

Gerbrunn

Veitshöchheim

Dittel-
brunn

Burghaslach

SchlüsselfeldGeiselwind

Sand 
a.Main

Zeil a.MainGrafen-
rheinfeld

Schonungen

Üchtelhausen

Schwarzach
a.Main

Münnerstadt

Rauhenebrach

Grettstadt

Stadtlauringen

Schweb-
heim

Kolitzheim

Sennfeld

Prichsenstadt

Gochsheim

Knetzgau

Bad Königshofen i.Grabfeld

Königsberg i.Bay.

Röthlein

Unterpleich-
feld

Kürnach

Bergrhein-
feld

Niederwerrn

Geldersheim

Werneck

Oerlen-
bach

Rottendorf

Theil-
heim

Mainbernheim

Dettelbach

Ochsenfurt

Euerbach

Waigols-
hausen

PoppenhausenWasserlosen

Bad Bocklet

Bastheim

Oberelsbach

Bischofsheim
a.d.Rhön

Gaukönigs-
hofen

Sandberg

Nüdlingen

Hausen

b.Würzburg

Scheßlitz

Bad Staffelstein

Itzgrund

Heiligenstadt i.OFr.

Litzendorf

Memmelsdorf

Zapfendorf

Strullendorf

Hirschaid

Großheirath

Seßlach
Maroldsweisach

Unter-
merzbach

Kemmern

Breiten-
güßbach

Gundels-
heim

Hallstadt

Ebensfeld

Untersiemau

Oberhaid

Rattels-
dorf

Viereth-
Trunstadt

Bischberg

Eltmann

Oberaurach

Küps

Burgkunstadt

Altenkunstadt

Weidhausen
b.Coburg

Michelau 
i.OFr.

Weismain

Tettau

Pressig

Stockheim

Weißen-
brunn

Sonnefeld

Wiesenttal

Egloffstein

Ebersdorf
b.Coburg

Meeder

Bad Rodach

Ahorn

Weitrams-
dorf

Dörfles-

Esbach

Lautertal
Rödental

Pretzfeld

Pommers-
felden

Bubenreuth

Röttenbach

Baiers-
dorf

Möhrendorf

Igensdorf
Neunkirchen
            a.Brand

Buttenheim

Eggolsheim

Adelsdorf

Langensendelbach

Hemhofen Hausen
Heroldsbach

Altendorf

Pettstadt

Frensdorf

Hallerndorf

Höchstadt
a.d.Aisch

Weisendorf

Marktleuthen

Auerbach 
i.d.OPf.

Pegnitz

Ahorntal

Neuhaus

a.d.Pegnitz

Gefrees

Gold-
kronach

Pottenstein

Neuen-
markt

Bad Berneck
i.Fichtelgebirge

Marktschorgast

Wirsberg

Bindlach

Himmelkron

Eckersdorf

Heiners-
reuth

Neudrossenfeld
Thurnau

Mainleus

Waischenfeld

Zell

Stammbach

Oberkotzau
Konradsreuth

Münchberg

Berg

SelbitzNaila

Helmbrechts

Bad
Steben

Kirchenlamitz

Schwarzenbach
a.d.Saale

Döhlau

Gerolds-

grün

Rehau

Regnitzlosau

Schwarzenbach a.Wald

Presseck

Schönwald

Marktrodach

Nordhalben

Wallenfels

Steinwiesen

Wilhelmsthal

Ludwigsstadt

Steinbach
a.Wald

Simmelsdorf

Obertrubach

Gößweinstein

Köditz

Mähring

Neualbenreuth

Plößberg

Vohenstrauß

Floß

Flossen-
bürg

Waldthurn

Konners-
reuth

Waldsassen

Altenstadt
a.d.Waldnaab

Friedenfels

Fuchsmühl

Windisch-
eschenbach

Erbendorf

Kulmain

Mantel

Waldershof

Weißenstadt

Mehlmeisel

Fichtelberg

Grafenwöhr

Vilseck

Freihung

Speichersdorf

Warmen-
steinach

Immen-
reuth

Arzberg

Röslau

Bischofsgrün

Waidhaus

Bärnau

Bad Windsheim

Oberdachstetten

Leutershausen

Aurach

Dürrwangen

Schopfloch

Feuchtwangen

Colmberg

Schnelldorf

Ipsheim

Pyrbaum

Allersberg

Hilpoltstein

Thalmässing

Büchenbach

Flachslanden

Obernzenn

Lehrberg

Buxheim

Spalt Georgensgmünd

Röttenbach

Abenberg

Hitzhofen

Lichtenau

Pleinfeld

Heideck
Gunzenhausen

Merkendorf

Burgober-
bach

Bechhofen

Arberg
Muhr
a.See

Wassertrüdingen

Herrieden

Langfurth

Treuchtlingen

Langenaltheim

Polsingen

Möttingen

Titting

Fremdingen

Pappenheim

Solnhofen

Windsbach

Dollnstein

Wellheim

Mörnsheim

Eckental

Heroldsberg

Kalchreuth

Herzogen-
aurach

Markt Erlbach

Zirndorf

Oberasbach

Feucht

Schwarzen-
bruck

Wendelstein

Dietersheim

Rednitz-
hembach

Schwanstetten

Winkelhaid

Burgthann

Langenzenn

Cadolzburg

Wilhelmsdorf

Stein
GroßhabersdorfDietenhofen

Ammerndorf

Roßtal

Heilsbronn

Petersaurach

Sachsen
b.Ansbach

Neunkirchen
a.Sand

Röthenbach
a.d.Pegnitz

Rückersdorf
Ottensoos

Leinburg

Rohr

KammersteinNeuendettelsau

Schwaig
b.Nürnberg

Puschen-
dorf

Greding

Riedenburg

Denkendorf

Dietfurt a.d.Altmühl

Berching

Kösching

Stammham

Gaimers-
heim

Kinding

Luhe-Wildenau

Kastl

Deining

Mühlhausen

Altdorf b.Nürnberg

Sulzbach-
Rosenberg

Hersbruck

Reichen-
schwand

Kirchen-
sittenbach

Lauterhofen

Seubersdorf i.d.OPf.
Parsberg

Moosbach Eslarn

Breitenbrunn

Hepberg

Pommels-
brunn

Postbauer-
Heng

Velburg

Edelsfeld

Berg b.Neumarkt
i.d.OPf.

Lenting

Kipfenberg

Wettstetten

Beilngries

Altmannstein

Laber-
weinting

Freystadt

Schnaittach

Ursensollen

Nittendorf

Eber-
mannsdorf

Abensberg

Painten

Neustadt
a.d.Donau

Rieden

Wernberg-KöblitzSchnaittenbach

Kümmersbruck

Beratzhausen

Lupburg

Poppenricht

Hohenburg

Hohenfels

Hemau

Schmidmühlen

Freudenberg

Ammerthal

Hirschau

Ensdorf

Parkstetten

Steinach

Schorn-
dorf Traitsching

Schierling
Geiselhöring

Pemfling

Schönthal

Waffen-
brunn

Kirchroth

Wiesenfelden

Roding

Feldkirchen

Tegern-
heim

Zeitlarn

Rötz

Teublitz

Burg-
lengenfeld Maxhütte-

Haidhof

Neutraubling

Mintraching

Köfering

Pettendorf

Wiesent

Barbing

Pfatter

Sinzing

Regenstauf

Bernhardswald

Oberviechtach

Wenzenbach

Fensterbach

Schmidgaden

Nittenau

Bruck i.d.OPf.

Lappers-
dorf

Bodenwöhr

Bad Abbach

Pentling

Thalmassing
Hagelstadt

Neunburg vorm Wald

Obertraubling

Haidmühle

Mauth
Neuschönau

Hohenau

Ringelai

Grafenau

Sankt Oswald-
Riedlhütte

Spiegelau

Auerbach

Kirchberg
i.Wald

Metten

Kirchdorf 
i.Wald

Offenberg

Stephans-
posching

Bischofsmais

Rinchnach
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In den Jahren 2019 bis 2023 wurden in Bayern insgesamt 1.287 

Anträge auf Förderung mit Innovationsgutscheinen des Baye-

rischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung 

und Energie gestellt. Davon wurden 836 Projekte bewilligt. Dies 

entspricht einer Bewilligungsquote von 65 Prozent.

Im IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt wurden im Berichts-

zeitraum 39 Anträge bewilligt. Mainfranken besitzt dabei die 

höchste Bewilligungsquote im gesamten Freistaat, aber den-

noch nur eine unterdurchschnittliche Anzahl bewilligter Anträ-

ge im Verhältnis zur Einwohnerzahl. Auch die Fördersummen 

pro Einwohner sind deutlich unterdurchschnittlich. Damit setzt 

sich ein Trend der letzten Jahre fort, der im Folgenden näher 

beleuchtet werden soll.

Im Vergleich der Kammerbezirke sticht vor allem die Region um 

München deutlich hervor. Der Bezirk Mainfranken liegt derweil 

deutlich unter dem bayerischen Durchschnitt.

Tabelle 3: Auswertung der bewilligten Förderanträge — Innovationsgutschein Bayern 
Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden.

Kammerbezirk
Bewilligte  

Förderanträge 
Bewilligte Förderanträge  
pro 100.000 Einwohner

Bewilligte  
Fördersumme

Bewilligte Fördersumme  
pro 100.000 Einwohner

IHK Aschaffenburg 15 3,96  157.372 €  41.497 € 

IHK für München und Oberbayern 424 8,83  5.284.425 €  110.052 € 

IHK für Niederbayern in Passau 63 5,49  850.688 €  74.085 € 

IHK für Oberfranken Bayreuth 61 6,46  883.896 €  93.550 € 

IHK Nürnberg für Mittelfranken 100 5,54  1.250.650 €  69.258 € 

IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim 64 5,08  919.561 €  73.013 € 

IHK Schwaben 65 3,34  825.674 €  42.430 € 

IHK Würzburg-Schweinfurt 39 4,08  550.326 €  57.617 € 

IHK zu Coburg 5 3,88  69.119 €  53.603 € 

Bayern gesamt 836  10.791.711 € 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Projektträger Bayern bei Bayern Innovativ

Abbildung 4: Bewilligungsquote — Innovationsgutschein Bayern
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Anteil der bewilligten Förderanträge an den insgesamt gestellten Förderanträgen nach Kammerbezirk. 

Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden. 

(Werte in Prozent)

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Projektträger Bayern bei Bayern Innovativ
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Die geringe Anzahl der eingereichten Anträge schlägt sich auch 

in deutlich unterdurchschnittlichen Fördersummen für den 

Kammerbezirk Würzburg-Schweinfurt nieder. Im Zeitverlauf 

ergibt sich ein deutliches Bild. Lediglich in den Jahren 2019 

und 2020 liegen die Fördersummen des Kammerbezirks in etwa 

auf dem Niveau des restlichen Bayern. In den übrigen sechs 

der acht betrachteten Jahre wird der Kammerbezirk Würz-

burg-Schweinfurt signifikant geringer gefördert als andere 

bayerische Regionen. Der auffällige Peak des blauen Graphen 

in Abbildung X ist inhaltlich divers interpretierbar, da er noch 

deutlich vor Beginn der Covid-19-Pandemie einsetzt.

Positiv hervorzuheben ist, dass die durchschnittlichen Förder-

summen sowohl in Mainfranken als auch in Bayern insgesamt 

deutlich angestiegen sind. Allerdings weist Mainfranken nach 

wie vor einen deutlich niedrigeren Durchschnittswert pro Ein-

wohner auf. 

Abbildung 5: Bewilligte Förderanträge pro 100.000 Einwohner — Innovationsgutschein Bayern

3,96

8,83

5,49
6,46

5,54 5,08
4,08 3,88

6,25

3,34

IH
K A

sch
aff

en
bu

rg

IH
K f

ür 
Mün

ch
en

 un
d 

Obe
rba

ye
rn

IH
K f

ür 
Nied

erb
ay

ern
 

in 
Pa

ssa
u

IH
K f

ür 
Obe

rfr
an

ke
n 

Ba
yre

ut
h

IH
K N

ürn
be

rg 
für

 

Mitt
elf

ran
ke

n

IH
K R

eg
en

sb
urg

 fü
r 

Obe
rpf

alz
/Ke

lhe
im

Durc
hs

ch
nit

t  

Ba
ye

rn

IH
K S

ch
wab

en

IH
K W

ürz
bu

rg-
 

Sc
hw

ein
fur

t

IH
K z

u C
ob

urg

Anzahl der bewilligten Förderanträge, bezogen auf 100.000 Einwohner, nach Kammerbezirk. Bevölkerungsstand 31.12.2022. 

Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden.

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Projektträger Bayern bei Bayern Innovativ

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Projektträger Bayern bei Bayern Innovativ
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Abbildung 6: Entwicklung der bewilligten Fördersummen je 100.000 Einwohner 
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Das Diagramm zeigt die jeweiligen Anteile der einzelnen Kam-

merbezirke an allen gestellten Anträgen auf Förderung durch 

den Innovationsgutschein in den beiden Betrachtungszeiträu-

men. Große überraschende Veränderungen sind nicht zu erken-

nen. Auffällig ist jedoch die weitere Verstärkung der Dominanz 

des Kammerbezirks München und Oberbayern. Auch der IHK-

Bezirk Nürnberg verzeichnet Zuwächse. Dagegen ist der Bezirk 

der IHK für Oberfranken Bayreuth geschrumpft. Der IHK-Bezirk 

Würzburg-Schweinfurt verzeichnet einen leichten Anstieg von 

drei auf fünf Prozent aller bayernweit gestellten Anträge.
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Einwohner pro Jahr 2016-2018
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Werte in Euro

Abbildung 8:  Durchschnittliche  
bewilligte Fördersumme
pro 100.000 Einwohner 
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Abbildung 7:  Durchschnittliche  
bewilligte Anträge
pro 100.000 Einwohner 
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt  

vom Projektträger Bayern bei Bayern Innovativ
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Abbildung 9:  Prozentualer Anteil der im jeweiligen Kammer bezirk bewilligten 
Anträge im Zeitraum 2016 – 2018 (innerer Ring) und 2019 – 2023 
(äußerer Ring)
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Digitalbonus.Bayern

Der Digitalbonus ist ein Baustein der Initiative BAYERN DIGITAL, 

des Bayrischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesent-

wicklung und Energie, mit dem Ziel, die Digitalisierung kleiner 

Unternehmen in Bayern voranzutreiben und sie fit für eine 

zunehmend digitale Welt zu machen. Das Förderprogramm 

unterstützt kleine Unternehmen schnell, einfach und effektiv 

dabei, ihre Produkte, Dienstleistungen und Prozesse zu digita-

lisieren und ihre IT-Sicherheit zu verbessern. Förderfähig sind 

Leistungen externer Anbieter im Rahmen von Digitalisierungs-

vorhaben, wie die Migration von IT-Systemen sowie die not-

wendige Hard- und Software. Nicht förderfähig sind Ausgaben 

für Standardsoftware und -hardware. Eine Antragsstellung 

kann hier über ein ELSTER-Unternehmenskonto vollständig di-

gital erfolgen.

Der Digitalbonus wird in zwei Varianten vergeben:

Digitalbonus Standard für Digitalisierungsmaßnahmen und 

IT-Sicherheitsmaßnahmen.

Digitalbonus Plus für Digitalisierungsmaßnahmen mit beson-

derem Innovationsgehalt.

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, 2021

Tabelle 4: Übersicht Förderrichtlinie — Digitalbonus.Bayern

Wer wird gefördert? Kleine Unternehmen mit weniger als 50 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von maximal 10 Millionen Euro beziehungsweise einer Jahres-
bilanzsumme von maximal 10 Millionen Euro mit einer Betriebsstätte in Bayern 

Was wird gefördert? Produkte, Dienstleistungen und Prozesse mit Hilfe von IKT-Hardware, IKT-Software, Migration und Portierung von IT-Systemen und -Anwendun-
gen entwickeln, einführen oder verbessern sowie Einführung oder Verbesserung der IT-Sicherheit., sowie die zur Umsetzung benötigte Hard- und 
Software

Wie wird gefördert? Anteilsfinanzierung in Form von Zuschüssen bei einer Projektlaufzeit von maximal 18 Monaten (nach Erhalt des Förderbescheids)

In welcher Höhe wird gefördert? Digitalbonus Standard: 
Maximal 50 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben bei kleinen Unternehmen bis zu 10.000 Euro

Digitalbonus Plus: 
Maximal 50 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben bei kleinen Unternehmen mit einem Zuschuss von bis zu 50.000 Euro

Wer ist zuständig? Die zuständige Bezirksregierung (richtet sich nach dem Firmensitz)

Verteilung der bewilligten Förderanträge nach dem Wirtschaftszweig der geförderten 

Unternehmen.

Die Daten beziehen sich auf Anträge für eine Förderung mit dem Digitalbonus.Bayern, 

die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden.

Abbildung 10:  Wirtschaftszweig der mit dem Digital- 
bonus.Bayern geförderten Unternehmen

  produzierendes Gewebe  

(inkl. Baugewerbe) 52

  wirtschaftsnahe  

Dienstleistungen 34

  personenbezogene  

Dienstleistungen 8

 N/A  6

in Prozent

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Regierung der Oberpfalz

Verteilung der bewilligten Förderanträge nach der Größe der geförderten Unterneh-

men gemessen an der Mitarbeiterzahl.

Die Daten beziehen sich auf Anträge für eine Förderung mit dem Digitalbonus.

Bayern, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden. 

Abbildung 11:  Größe der mit dem Digitalbonus. 
Bayern geförderten Unternehmen 

 < 10 Mitarbeiter 51

 < 50 Mitarbeiter 42

 < 250 Mitarbeiter 5

 N/A  2

in Prozent

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Regierung der Oberpfalz
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Ursprünglich wurden auch Unternehmen mittlerer Größe ge-

fördert, derzeit sind jedoch nur kleine Unternehmen antragsbe-

rechtigt. Das Programm in seiner jetzigen Form läuft Ende Juni 

2024 aus. Eine überarbeitete Version des Fördermittels wird mit 

Start der neuen Richtlinie in der zweiten Jahreshälfte 2024 er-

folgen.

Bis Ende Juni 2024 galt: Der Digitalbonus Standard kann pro 

Unternehmen und Förderbereich (Digitalisierung, IT-Sicherheit) 

nur einmal während der Laufzeit des Förderprogramms ge-

währt werden. Ein Unternehmen kann den Digitalbonus also 

einmal für eine Digitalisierungsmaßnahme und einmal für eine 

Maßnahme zur Verbesserung der IT-Sicherheit erhalten. Eine 

Kombination von Digitalbonus Standard und Digitalbonus Plus 

ist ausgeschlossen.

Die Neuauflage des Digitalbonus Bayern ist von großer Bedeu-

tung im Förderportfolio, da mit dem Auslaufen der Bundespro-

Tabelle 5: Förderdaten Digitalbonus.Bayern 

Kammerbezirk
Bewilligte  

Förderanträge 
Bewilligte Anträge  

pro 100.000 Einwohner
Bewilligte Fördersumme  

(teilweise ausgezahlt)

Bewilligte Fördersumme  
pro 100.000 Einwohner  

(teilweise ausgezahlt)

IHK Aschaffenburg 407 107 3.148.723  830.278 € 

IHK für München und Oberbayern 5.156 107 41.377.356  861.711 € 

IHK für Niederbayern in Passau 2.157 188 16.872.039  1.469.365 € 

IHK für Oberfranken Bayreuth 1.346 142 10.493.369  1.110.600 € 

IHK Nürnberg für Mittelfranken 2.292 127 17.630.714  976.343 € 

IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim 2.197 174 16.485.610  1.308.961 € 

IHK Schwaben 2.863 147 22.306.709  1.146.298 € 

IHK Würzburg-Schweinfurt 1.093 114 7.831.417  819.924 € 

IHK zu Coburg 159 123 1.241.562  962.862 € 

Bayern gesamt 17.670 132 137.387.500  1.027.627 € 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Regierung der Oberpfalz

Abbildung 12: Bewilligte Förderanträge pro 100.000 Einwohner — Digitalbonus.Bayern
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Anzahl der bewilligten Förderanträge, bezogen auf 100.000 Einwohner, nach Kammerbezirk. Bevölkerungsstand 31.12.2022. 

Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden.

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Regierung der Oberpfalz
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gramme Digital-Jetzt und go-digital, auf die später noch näher 

eingegangen wird, die Auswahl an Fördermitteln für Digitali-

sierungsmaßnahmen deutlich eingeschränkt wird. 

Der Digitalbonus wird größtenteils vom produzierenden Ge-

werbe, gefolgt von wirtschaftsnahen Dienstleistern in An-

spruch genommen, aber auch personenbezogene Dienstleister 

können das Förderprogramm nutzen.

Primär werden damit Kleinst- und Kleine Unternehmen ge-

fördert. Über 90 Prozent der geförderten Unternehmer hatten 

weniger als 50 Mitarbeiter. Nur fünf Prozent der Unternehmen 

lassen sich als mittelgroß einordnen, bzw. haben mehr als 50 

Mitarbeiter. 

Im Betrachtungszeitraum 2019 bis 2023 wurden bayernweit 

17.670 Anträge auf Förderung durch den Digitalbonus bewil-

Abbildung 13: Förderanträge pro 100.000 Einwohner — Digitalbonus.Bayern

Anzahl der bewilligten sowie der bewilligten und bis 10/2023 ausgezahlten Anträge, bezogen auf 100.000 Einwohner, nach Kammerbezirk. Bevölkerungsstand 31.12.2022. 

Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden.

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Regierung der Oberpfalz
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 Bewilligte Förderanträge pro 100.000 Einwohner

  Bewilligte & ausgezahlte Förderanträge pro 100.000 Einwohner

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Regierung der Oberpfalz
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Abbildung 14: Fördersumme pro 100.000 Einwohner im Jahresverlauf 

  IHK Würzburg-Schweinfurt  

  Bayern

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Bevölkerunszahlen vom 31.12.2017 & 31.12.2022)
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ligt, wovon in diesem Zeitraum bereits 14.506 Förderanträge 

ausgezahlt wurden. Rechnet man die Antragszahlen auf die 

Einwohner herunter, zeichnet sich bayernweit ein relativ aus-

geglichenes Bild. Allerdings wurden im IHK-Bezirk Würzburg-

Schweinfurt leicht unterdurchschnittlich Antragszahlen bewil-

ligt und dementsprechend auch weniger ausgezahlt.

Im Vergleich der bayerischen IHKs ergibt sich ein gemisch-

tes Bild. Auffällig ist, dass der Digitalbonus Bayern sehr hohe 

Antragszahlen aufweist. Auffällig ist zudem, dass die Region 

München hier vergleichsweise wenige Anträge verzeichnet, ob-

wohl sie bei anderen Förderprogrammen oft überdurchschnitt-

liche Zahlen aufweist. Mainfranken weist mit 114 Anträgen pro 

100.000 im Fünfjahreszeitaum leicht unterdurchschnittliche 

Antragszahlen auf.

Betrachtet man die Entwicklung der Fördersummen je 100.000 

Einwohner über einen längeren Zeitraum, so fällt auf, dass der 

Wert des Kammerbezirks Würzburg-Schweinfurt nur im Jahr 

2018 über dem Wert des restlichen Bayerns liegt. In den Jahren 

2017, 2020, 2021, 2022 und 2023 übersteigen die Fördersum-

men im restlichen Bayern jene des Kammerbezirks Würzburg-

Schweinfurt. 

Im obigen Diagramm werden die relativen Antragszahlen der 

beiden Betrachtungszeiträume für Mainfranken mit denen des 

übrigen Bayerns verglichen. Es zeigt sich, dass sich die Antrags-

zahlen für den Digitalbonus.Bayern sowohl in Mainfranken als 

auch im übrigen Bayern mehr als verdoppelt haben. Hervorzu-

heben ist aber auch, dass der IHK-Bezirk Würzburg-Schwein-

furt in beiden Betrachtungszeiträumen erkennbar geringere 

Antragszahlen aufweist.

   Durchschnittliche bewilligte För-

dersumme pro 100.000 Einwohner 

pro Jahr 2016-2018

   Durchschnittliche bewilligte För-

dersumme pro 100.000 Einwohner 

pro Jahr 2019-2023

Werte in Euro

Abbildung 16:  Durchschnittliche  
bewilligte Fördersumme
pro 100.000 Einwohner 

IHK  
Würzburg-Schweinfurt  

Bayern

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Regierung der Oberpfalz

163.984,87

143.554,95

218.815,95

117.999,82

   Durchschnittliche bewilligte  

Anträge pro 100.000  

Einwohner pro Jahr 2016-2018

   Durchschnittliche bewilligte  

Anträge pro 100.000  

Einwohner pro Jahr 2019-2023

Abbildung 15:  Durchschnittliche  
bewilligte Anträge
pro 100.000 Einwohner 

10,12
13,23

22,89
26,71

IHK  
Würzburg-Schweinfurt  

Bayern

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Regierung der Oberpfalz

   Bewilligte Fördersumme

   Bewilligte Anträge

Abbildung 17: Bewilligte Anträge und Fördersummen im IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Regierung der Oberpfalz
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Bildquelle: Nicolas Herrbach/iStock/GettyImages

Betrachtet man anstatt der bewilligten Antragszahlen die 

bewilligten Fördersummen, ebenfalls zur Einwohnerzahl ins 

Verhältnis gesetzt, zeichnet sich ein komplexeres Bild. Besaß 

Mainfranken im Zeitraum 2016 bis 2018 deutlich höhere För-

dersummen als der Rest Bayerns, hat sich das Blatt gewendet. 

Denn mittlerweile verzeichnet das übrige Bayern deutlich hö-

here Fördersummen als der IHK Bezirk Würzburg-Schweinfurt. 

Ob dies Teil eines anhaltenden Trends ist, bleibt abzuwarten.

Aus der großen Zeitspanne dieser Auswertung lässt sich auf 

eine systematische Unterrepräsentation des Kammerbezirks 

Würzburg-Schweinfurt schließen.

Das obige Diagramm zeigt die absoluten Fördersummen des 

IHK-Bezirks Würzburg-Schweinfurt. Hier lässt sich ein leichter 

Aufwärtstrend erkennen.

Die Diagramme können auch im Hinblick auf mögliche Auswir-

kungen der Covid-19-Pandemie betrachtet werden, wobei hier 

keine offensichtlichen Auswirkungen erkennbar sind, aus de-

nen signifikante Schlussfolgerungen gezogen werden können.

Auffällig ist auch der Anstieg der Fördersummen pro Jahr seit 

2017 und damit die gewachsene Bedeutung des Programms. 
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Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, 2023

Tabelle 6: Übersicht Förderrichtlinie — BayTOU 

Wer wird gefördert? Personen, die die Absicht haben, ein technologieorientiertes Unternehmen zu gründen sowie Gründer/innen von technologieorientierten Unternehmen 
und junge Technologieunternehmen, die weniger als 6 Jahre existieren, weniger als 10 Mitarbeiter (Vollzeit, einschließlich der Geschäftsleitung) beschäf-
tigen und der KMU-Definition der EU entsprechen. Das Vorhaben muss im wesentlichen Teil in Bayern durchgeführt werden.

Was wird gefördert? Vorhaben mit erheblichem technischen und wirtschaftlichen Risiko, die trotzdem technisch machbar scheinen

Wie wird gefördert? Anteilsfinanzierung in Form von Zuschüssen 

In welcher Höhe wird gefördert? Entwicklungsvorhaben:
Maximal 45 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten
bei Softwareunternehmen beträgt er max. 150.000 Euro

Konzeptvorhaben:
Maximal 35 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben 
Der Zuschuss beträgt max. 26.000 Euro

Wer ist zuständig? Projektträger Bayern bei Bayern Innovativ

BayTOU

Mit BayTOU will die Bayerische Staatsregierung einen Anreiz 

zur Gründung besonders zukunftsträchtiger technologieori-

entierter Unternehmen im Freistaat geben. Es handelt sich um 

ein technologieoffenes Förderprogramm, das Existenzgrün-

der und junge Unternehmen aus dem Technologiebereich bei 

der Entwicklung neuer Produkte, Verfahren und technischer 

Dienstleistungen bis hin zum Prototyp sowie bei der Erarbei-

tung eines technologischen Unternehmenskonzeptes finanziell 

unterstützt.

Die Förderung kann in zwei aufeinanderfolgenden Phasen er-

folgen:

Konzeptphase: Erarbeitung eines technologischen Konzepts 

für die Unternehmensgründung.

Entwicklungsphase: Unterstützung bei der Umsetzung eines 

Innovationsvorhabens, das heißt der Entwicklung neuer Pro-

dukte, Verfahren und technischer Dienstleistungen (von der 

Idee bis zum Prototyp) im Zusammenhang mit der Gründung 

eines technologieorientierten Unternehmens.

Die Förderung beträgt maximal 35 Prozent der förderfähigen 

Kosten in der Konzeptphase und 45 Prozent in der Entwick-

lungsphase. Technologische Arbeiten in der Konzeptphase wer-

den mit maximal 26.000 Euro gefördert.

Für Softwareentwicklungen beträgt die maximale Fördersum-

me 150.000 Euro.

Liegt noch kein tragfähiges Unternehmenskonzept für die 

Gründung eines technologieorientierten Unternehmens vor, 

wird zunächst dessen Erstellung gefördert (Konzeptvorhaben). 

In einem zweiten Schritt oder wenn bereits ein Unternehmens-

konzept vorliegt, kann die Entwicklung von Innovationen im 

Zusammenhang mit der Unternehmensgründung gefördert 

werden (Entwicklungsvorhaben).

Bayernweit wurden im Zeitraum 2019 bis 2023 83 Projekte 

mit einer Fördersumme von 18.638.400 Euro bewilligt. Dies 

entspricht lediglich etwa 16 geförderten Projekten pro Jahr. 

Daraus ergibt sich eine durchschnittliche Fördersumme von 

220.000 Euro pro Antrag. Im IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt 

wurden vier Anträge mit einer Fördersumme von 881.400 Euro 

bewilligt. Die IHK-Bezirke Aschaffenburg und Coburg verzeich-

neten im fünfjährigen Betrachtungszeitraum keine bewilligten 

Anträge. Zahlen über abgelehnte oder zurückgezogene Anträge 

liegen nicht vor. 

Die Verteilung der Anträge auf die Kammerbezirke erscheint 

sehr unausgewogen, was auf die geringe Datenmenge bezie-

hungsweise Anzahl der Anträge zurückzuführen ist. Auch wenn 

die IHK Würzburg-Schweinfurt einen leicht unterdurchschnitt-

lichen Wert an Anträgen aufweist, steht der mainfränkische 

IHK-Bezirk bayernweit an vierter Stelle. Aufgrund der dünnen 

Datenlage ist es schwierig, belastbare Aussagen zu treffen. 

Aus den geringen Zahlen lässt sich ableiten, dass das Förder-

programm BayTOU quantitativ eine eher untergeordnete Rol-

le spielt. Dennoch kann das Programm für spezialisierte oder 
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hochtechnologische Start-ups und Unternehmensgründungen 

eine entscheidende Hilfestellung leisten.

Aus der räumlichen Verteilung der Anträge lässt sich ableiten, 

dass sich in der Region um München viele förderfähige Start-

ups ansiedeln, bzw. es außerhalb des Großraums München we-

niger Start-up Hotspots gibt.

Weitere mögliche Gründe für die geringe Inanspruchnahme 

von BayTOU könnten im Aufwand-Nutzen-Verhältnis der An-

tragstellung bestehen. Die durchschnittliche Fördersumme von 

220.000 € erscheint für Gründer und junge Unternehmen aber 

alles andere als gering. Daher sollten nun die spezifischen Be-

dingungen des Programms betrachtet werden. Da sich das Pro-

gramm an eine sehr spezielle Zielgruppe richtet, drückt sich dies 

vor allem in den speziellen Anforderungen der Förderrichtlinie 

aus. Die Besonderheit besteht darin, dass einerseits technisches 

Know-how für die Innovation vorhanden sein muss und an-

dererseits das Förderprojekt ein gewisses wirtschaftliches und 

wissenschaftliches Risiko aufweist.

Bei einem Vergleich der Beobachtungszeiträume unserer För-

dermittelstudien muss hier auf die Belastbarkeit der Daten 

hingewiesen werden. Dennoch lassen sich Trends identifizieren. 

Tabelle 7: Auswertung der bewilligten Förderanträge — BayTOU 
Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden. 

Kammerbezirk
Bewilligte  

Förderanträge 
Bewilligte Förderanträge  
pro 100.000 Einwohner

Bewilligte  
Fördersumme

Bewilligte Fördersumme  
pro 100.000 Einwohner

IHK Aschaffenburg 0 0,00  0 €  0 € 

IHK für München und Oberbayern 52 1,08  11.221.000 €  233.685 € 

IHK für Niederbayern in Passau 1 0,09  150.000 €  13.063 € 

IHK für Oberfranken Bayreuth 2 0,21  288.400 €  30.524 € 

IHK Nürnberg für Mittelfranken 12 0,66  3.472.800 €  192.315 € 

IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim 7 0,56  1.174.600 €  93.264 € 

IHK Schwaben 5 0,26  1.450.200 €  74.523 € 

IHK Würzburg-Schweinfurt 4 0,42  881.400 €  92.280 € 

IHK zu Coburg 0 0,00  0 €  0 € 

Bayern gesamt 83  18.638.400,00 € 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

Abbildung 18: Bewilligte Förderanträge pro 100.000 Einwohner — BayTOU
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Anzahl der bewilligten Anträge, bezogen auf 100.000 Einwohner, nach Kammerbezirk. Bevölkerungsstand: 31.12.2017.  

Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden. 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
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   Durchschnittliche Bewilligungs-

summe pro 100.000 Einwohner 

pro Jahr 2016-2018

   Durchschnittliche Bewilligungs-

summe pro 100.000 Einwohner 

pro Jahr 2019-2023

Werte in Euro

Abbildung 20:  Durchschnittliche  
bewilligte Fördersumme
pro 100.000 Einwohner

IHK  
Würzburg-Schweinfurt  

Bayern

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt 

vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
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Abbildung 19:  Durchschnittliche  
bewilligte Anträge
pro 100.000 Einwohner

0,08

0,14
0,13

IHK  
Würzburg-Schweinfurt  

Bayern

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt  

vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

0,11

Bei der Betrachtung der Grafik sind die niedrigen Antragszahlen 

pro Einwohner und Jahr erkennbar. Als kritische Entwicklung 

aus mainfränkischer Perspektive ist zu erkennen, dass ,während 

der Wert des Bezirks Mainfranken stark gesunken ist, der baye-

rische Durchschnitt leicht gestiegen ist und nun deutlich über 

dem Wert des IHK-Bezirks Würzburg-Schweinfurt liegt.

Betrachtet man statt der Anzahl der Anträge die Höhe der aus-

geschütteten Fördermittel, so zeigt sich der gleiche Trend in 

fast exakt gleicher Weise. Daraus lässt sich ableiten, dass die 

Relevanz des Fördermittels vor allem in der Unterstützung 

einzelner Vorhaben mit höherem technisch, innovativen An-

spruch liegt.
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Tabelle 8: Übersicht Förderrichtlinie — ZIM

Einzelprojekte Kooperationsprojekte Netzwerkprojekte

Wer wird gefördert? KMU und sonstige mittelständische Unter-
nehmen mit weniger als 500 Mitarbeitern  
und einem Jahresumsatz von maximal  
50 Millionen Euro

Mindestens zwei KMU oder mindestens ein 
KMU und eine nichtwirtschaftlich tätige 
Forschungseinrichtung, auch ausländische 
Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
kommen als Partner in Frage

Mindestens sechs voneinander unabhängige  
KMU, die eine gemeinsame Idee zur Ent-
wicklung und Verwertung von innovativen 
Produkten, Verfahren oder technischen 
Dienstleistungen in einem technologisch oder 
regional orientierten Verbund oder entlang 
einer Wertschöpfungskette realisieren wollen, 
zusätzliche Partner wie Forschungs- oder 
Hochschuleinrichtungen und große Unterneh-
men sind möglich

Was wird gefördert? FuE-Projekte zur Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder technischer Dienstleistun-
gen, sowie Leistungen zur Markteinführung 

Netzwerkmanagementdienstleistungen und im 
Netzwerk konzipierte FuE-Projekte

Wie wird gefördert? Zuschuss in Form von Anteilsfinanzierung Indirekte Förderung der Unternehmen über 
Netzwerkmanagementeinrichtung, sowie 
Zuschüsse 

In welcher Höhe wird gefördert? Abhängig von Größe des Unternehmens und Bundesland, in dem das Unternehmen seinen Sitz hat; Bonus für ausländische Kooperationspartner bei 
ZIM-Kooperationsprojekten; Forschungseinrichtungen werden mit einem Fördersatz von 100 Prozent gefördert 

Wo wird die Förderung beantragt / 
wer ist zuständig? 

EuroNorm GmbH AiF Projekt GmbH VDI/ VDE Innovation + Technik GmbH 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, 2023

Auswertung: Förderprogramme auf Bundesebene
Förderprogramme des Bundes weisen häufig andere Merkmale auf als Förderprogramme der Länder. Förderprogramme des 

Bundes sind in der Regel mit höheren finanziellen Mitteln ausgestattet und haben oft einen größeren Wirkungsbereich als Pro-

gramme der Länder. Dies ermöglicht regelmäßig die Unterstützung größerer und längerfristiger Projekte. Zudem sind sie häufig 

breiter angelegt und sprechen eine große und vielfältige Zielgruppe an. Die Themen und Schwerpunkte der Bundesprogramme 

spiegeln häufig nationale politische Ziele der Wirtschaftsförderung wider, wie zum Beispiel Digitalisierung, Klimaschutz oder 

Innovationsförderung.

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

Das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) ist ein 

Förderprogramm des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Klimaschutz (BMWK), das darauf abzielt, die Innovationskraft 

und Wettbewerbsfähigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen 

(KMU) in Deutschland zu stärken. Das ZIM bietet finanzielle Un-

terstützung für Forschungs- und Entwicklungsprojekte (FuE), 

die zu neuen oder verbesserten Produkten, Verfahren oder 

Dienstleistungen führen. Das Programm fördert sowohl Einzel-

projekte als auch Kooperationsprojekte zwischen Unternehmen 

und Forschungseinrichtungen.

Der Zweck des ZIM-Programms besteht darin, die Innovations-

bereitschaft und die Technologieführerschaft deutscher KMU 

zu erhöhen. Durch die Förderung von FuE-Projekten sollen KMU 

in die Lage versetzt werden, ihre Marktposition zu stärken, neue 

Märkte zu erschließen und langfristig Arbeitsplätze zu sichern. 

Darüber hinaus trägt ZIM dazu bei, den Technologietransfer 

zwischen Wissenschaft und Wirtschaft zu intensivieren und 

regionale Innovationsnetzwerke zu unterstützen.

ZIM bietet drei Fördersäulen an:

Einzelprojekte: Diese Projekte werden von einem einzelnen 

KMU durchgeführt. 

Kooperationsprojekte: Hierbei arbeiten mehrere Unterneh-

men oder Unternehmen und Forschungseinrichtungen zusam-

men. 

Kooperationsnetzwerke: Diese Projekte umfassen mehrere 

Kooperationsprojekte, die durch ein Innovationsnetzwerk ko-

ordiniert werden. 

Im Betrachtungszeitraum 2019 bis 2023 wurden in Bayern insge-

samt 2.324 Anträge bewilligt, davon 158 im IHK-Bezirk Würzburg-

Schweinfurt. In monetären Werten entspricht dies einem Betrag 



Auswertung 23

von über 360 Millionen Euro, davon 26 Millionen im IHK-Bezirk 

Würzburg-Schweinfurt. Das Zentrale Innovationsprogramm Mit-

telstand (ZIM) ist damit eines der größten, wichtigsten und brei-

testen Förderprogramme, aber auch dementsprechend komplex in 

der Analyse der Daten. Betrachtet man die Grafik der bewilligten 

Förderanträge je 100.000 Einwohner, so zeigt sich eine hohe Va-

rianz beziehungsweise Ungleichheit zwischen den einzelnen IHK-

Bezirken. Die IHK Würzburg-Schweinfurt liegt leicht unter dem 

bayerischen Durchschnitt. In der Grafik sticht vor allem das Ab-

schneiden der IHK zu Coburg hervor.

Betrachtet man die Anzahl der bewilligten Anträge und die be-

willigten Fördersummen im IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt 

nach Jahren, so zeigt sich eine Spitze im Jahr 2020, danach 

gehen die Anzahl der Anträge und die daraus resultierenden 

Fördersummen stetig zurück. Von 2022 auf 2023 ist ein beson-

ders starker Einbruch zu verzeichnen, die bewilligten Anträge 

haben sich fast halbiert, wofür es keine offensichtliche Erklä-

rung gibt. Besonders fallen die hohen Werte in den von der 

Covid-19-Pandemie betroffenen Jahren 2020, 2021 und 2022 

im Vergleich zur „Nach-Corona-Zeit“ ins Auge. 

Abbildung 21: Bewilligte Förderanträge pro 100.000 Einwohner in Bayern — ZIM
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Anzahl der bewilligten Förderanträge, bezogen auf 100.000 Einwohner, nach Kammerbezirk. Bevölkerungsstand 31.12.2022.  

Die Daten beziehen sich auf Forderantrage, die im Zeitraum 2019 – 12/2023 in Bayern bewilligt wurden.

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

Tabelle 9: Auswertung der bewilligten Förderanträge für Bayern — ZIM
Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden.

Kammerbezirk
Bewilligte  

Förderanträge 
Bewilligte Förderanträge  
pro 100.000 Einwohner

Bewilligte  
Fördersumme

Bewilligte Fördersumme  
pro 100.000 Einwohner

IHK Aschaffenburg 46 12,13  7.048.290,00 €  1.858.544,92 € 

IHK für München und Oberbayern 976 20,33  157.376.003,00 €  3.277.458,85 € 

IHK für Niederbayern in Passau 156 13,59  23.304.062,00 €  2.029.521,52 € 

IHK für Oberfranken Bayreuth 243 25,72  38.424.820,00 €  4.066.815,69 € 

IHK Nürnberg für Mittelfranken 297 16,45  46.276.399,00 €  2.562.666,39 € 

IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim 185 14,69  25.543.501,00 €  2.028.160,17 € 

IHK Schwaben 226 11,61  33.365.242,00 €  1.714.574,47 € 

IHK Würzburg-Schweinfurt 158 16,54  26.005.403,00 €  2.722.682,56 € 

IHK zu Coburg 37 28,69  5.722.848,00 €  4.438.208,54 € 

Bayern gesamt 2.324 17,38  363.066.568,00 €  2.715.654,84 € 
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Betrachtet man die Entwicklung der prozentualen Anteile der ein-

zelnen IHK-Bezirke, so zeigen sich keine gravierenden Änderungen 

zwischen den beiden Ringen. Die Unterschiede liegen maximal bei 

einer Differenz von 3 Prozentpunkten. Der IHK-Bezirk Würzburg-

Schweinfurt verzeichnet einen Rückgang von 9 auf 7 Prozent aller 

bewilligten Anträge in Bayern. Der IHK-Bezirk München und Ober-

bayern ist aufgrund seiner hohen Einwohnerzahl sehr dominant, 

verzeichnet aber ebenfalls einen Rückgang von 45 auf 42 Prozent.

Erzielte der IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt von 2016 bis 2018 

noch eine stark überdurchschnittliche Anzahl an bewilligten An-

trägen pro 100.000 Einwohner pro Jahr, ist dieser Wert für den ak-

tuellen Betrachtungszeitraum von 2019 bis 2023 nun unterdurch-

schnittlich. Die restlichen IHK-Bezirke Bayerns verzeichneten im 

Schnitt eine Zunahme von Anträgen, wohingegen die Zahlen aus 

dem Bezirk Würzburg-Schweinfurt deutlich rückläufig sind.

Betrachtet man die Fördersummen anstatt der bewilligten An-

träge, so zeichnet sich das Bild fort, wirkt aber im Diagramm 

aufgrund der höheren Skalen deutlich weniger signifikant.

Die Gründe für den Rückgang der ZIM-Anträge in Mainfran-

ken trotz bayernweit steigender Anträge sind nicht ersichtlich. 

Hier sollte gegebenfalls eine tiefergehende Analyse erfolgen 

und diese Entwicklung in den Folgejahren genau beobachtet 

werden.

   Summe

   Anträge

Abbildung 22:  Covid-19 Auswirkungen auf die bewilligten Anträge im IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz
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Abbildung 25:    Prozentualer Anteil der in dem jeweiligen Kammerbezirk 
bewilligten Anträge im Zeitraum 2016 – 2018 (innerer Ring) 
und 2019 – 2023 (äußerer Ring)
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt  

vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

   Durchschnittliche Bewilligungs-

summe pro 100.000 Einwohner 

pro Jahr 2016-2018

   Durchschnittliche Bewilligungs-

summe pro 100.000 Einwohner 

pro Jahr 2019-2023

Werte in Euro

Abbildung 24:  Durchschnittliche  
bewilligte Fördersumme
pro 100.000 Einwohner 
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Abbildung 23:  Durchschnittliche  
bewilligte Anträge
pro 100.000 Einwohner 
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WIPANO

Das Förderprogramm WIPANO – „Wissens- und Technologie-

transfer durch Patente und Normen“ unterstützt kleine und 

mittlere Unternehmen in Deutschland dabei, ihre neuen Pro-

dukte oder Dienstleistungen aus Forschungs- und Entwick-

lungsprojekten durch gewerbliche Schutzrechte zu sichern. 

Die Förderung erfolgt im Rahmen von Dienstleistungspaketen, 

die von externen Dienstleistern über den gesamten Prozess der 

Schutzrechtsanmeldung von der Prüfung bis zur Verwertung 

der Erfindung angeboten werden. WIPANO entstand aus dem 

Befundheraus, dass insbesondere viele KMU ihre innovative 

Ideen und Erfindungen nicht ausreichend schützen und da-

mit Innovationspotenziale nicht optimal genutzt werden. Ins-

besondere für KMU und Forschungseinrichtungen stellen die 

Kosten und der Aufwand für die Anmeldung und Verwaltung 

von Patenten oft eine Hürde dar. WIPANO bietet hier finanzi-

elle Unterstützung und fachliche Beratung, um diesen Prozess 

zu erleichtern und mehr Erfindungen erfolgreich am Markt zu 

etablieren.

Das Förderprogramm wurde in 2024 mit einer angepassten För-

derrichtlinie neu aufgelegt. WIPANO teilt sich mit der diesjähri-

gen Neuauflage in zwei Module auf:

Modul 1 fördert die schutzrechtspezifischen Maßnahmen und 

Amtsgebühren zur Patentanmeldung. Hierbei werden bis zu 

10.000 Euro ausgezahlt. 

• Beratung bei der Schutzrechtsanmeldung

• Recherche zum Stand der Technik  

(einschließlich Neuheitsprüfung)

• Patentanwaltsleistungen für Patent- oder Gebrauchs-

musteranmeldungen und Nachanmeldungen

• Amtsgebühren für Patent- beziehungsweise Gebrauchs-

musteranmeldungen und -nachanmeldungen

• Beratung bei internationalen Schutzrechtsanmeldungen  

(zum Beispiel Anmeldestrategie)

Modul 2 fördert die schutzrechtspezifischen Maßnahmen und 

Amtsgebühren zur Patentanmeldung. Hierbei werden bis zu 

10.000 Euro ausgezahlt. 

• Durchführung einer Kosten-Nutzen-Analyse

• Marken-/Designanmeldungen

• Aktive Messeteilnahme (Standgebühren)

• Prototypenbau (keine Eigenleistung)

• Rechtsberatungskosten im Zusammenhang mit der  

Verwertung (Ausarbeitung von Lizenzverträgen,  

Unterstützung bei Vertragsverhandlungen, Geheim-

haltungs- oder Verwertungsvereinbarungen etc.)

• Zusätzliche Recherchen einschließlich Beratung und  

Bewertung im Zusammenhang mit der Verwertung  

(Freedom-to-Operate Recherchen, Kollisionsrecherchen,  

Marktrecherchen etc.)

• Patentrechtsschutzversicherung

• Erstellung eines Marketingkonzeptes zur Verwertung  

der Erfindung

WIPANO ermöglicht einen Zuschuss in Höhe von 50 Prozent 

der förderfähigen Ausgabe, die innerhalb eines Zeitraums von 

höchstens 24 Monaten anfallen dürfen, wobei die förderfä-

higen Ausgaben auf 32.000 Euro pro Fall begrenzt sind. Der 

maximale Gesamtzuschuss beträgt somit 16.000 Euro. Eigen-

leistungen werden grundsätzlich nicht gefördert.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 2024

Tabelle 10: Übersicht Förderrichtlinie — WIPANO

Wer wird gefördert? KMU mit höchstens 250 Beschäftigten und einem Jahresumsatz von weniger als 50 Millionen Euro, die in den letzten drei Jahren kein Patent oder 
Gebrauchsmuster angemeldet haben.

Was wird gefördert? Schutzrechtspezifische Maßnahmen und deren Vermarktung

Wie wird gefördert? Anteilsfinanzierung in Form von Zuschüssen bei einer Projektlaufzeit von 24 Monaten

Wo wird die Förderung beantragt / 
wer ist zuständig? 

Projektträger Jülich
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Bei der Auswertung des WIPANO-Fördermittels wird aufgrund 

begrenzter Datenverfügbarkeit die Zeitspanne von 2019 bis 

2022 betrachtet.

Für die Jahre 2019 bis 2022 wurden in Bayern 616 Anträge auf 

Förderung durch WIPANO gestellt, von denen 413 bewilligt 

wurden. Lediglich zehn Anträge wurden abgelehnt. Die rest-

lichen 193 Anträge wurden widerrufen oder abgebrochen. Die 

hohe Zahl der abgebrochenen und widerrufenen Anträge, das 

heißt der von Unternehmen freiwillig selbst beendeten Anträ-

ge, lässt vermuten, dass in diesen Fällen eine Schutzrechtsan-

meldung erfolglos geprüft wurde und das Programm an dieser 

Stelle beendet werden musste. Die 413 bewilligten Anträge 

entsprechen einer Fördersumme von 2,48 Millionen Euro, das 

sind knapp 6.000 Euro pro Antrag.

Die räumliche Verteilung der bewilligten Anträge ist sehr un-

gleichmäßig, was gegebenfalls auch mit der überschaubaren 

Gesamtzahl der gestellten Anträge begründet werden kann. 

Der IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt liegt mit Blick auf die 

Inanspruchnahme des WIPANO-Fördermittels sehr nahe am 

bayerischen Durchschnitt. Die Verteilung der Fördersummen 

ist nahezu identisch mit der Verteilung der Antragszahlen, da 

aufgrund der geringen maximalen Fördersumme nur geringe 

Abweichungen zu erwarten sind.

Tabelle 11: Auswertung der bewilligten Förderanträge — WIPANO 
Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden. 

Kammerbezirk
Bewilligte  

Förderanträge 
Bewilligte Förderanträge  
pro 100.000 Einwohner

Ausgezahlte  
Fördersumme

Ausgezahlte Fördersumme  
pro 100.000 Einwohner

IHK Aschaffenburg 2 0,53  2.541,25 €  670,10 € 

IHK für München und Oberbayern 231 4,81  1.293.467,14 €  26.937,30 € 

IHK für Niederbayern in Passau 30 2,61  131.765,02 €  11.475,25 € 

IHK für Oberfranken Bayreuth 49 5,19  192.668,92 €  20.391,74 € 

IHK Nürnberg für Mittelfranken 19 1,05  77.846,87 €  4.310,96 € 

IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim 22 1,75  113.673,04 €  9.025,67 € 

IHK Schwaben 30 1,54  162.373,00 €  8.344,03 € 

IHK Würzburg-Schweinfurt 29 3,04  157.818,30 €  16.523,07 € 

IHK zu Coburg 1 0,78  7.323,00 €  5.679,17 € 

Bayern gesamt 413 3,09  2.139.476,54 €  16.002,79 € 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Projektträger Jülich

Abbildung 26: Bewilligte Förderanträge pro 100.000 Einwohner — WIPANO
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Anzahl der bewilligten Förderanträge, bezogen auf 100.000 Einwohner, nach Kammerbezirk. Bevökerungsstand: 31.12.2022.  

Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2022 in Bayern bewilligt wurden. 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Projektträger Jülich
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Aufgrund der Besonderheit der hohen Abbruchquoten im För-

derprogramm WIPANO ist es interessant, die räumliche Ver-

teilung zu betrachten. Im Durchschnitt werden mehr als 30 

Prozent aller Anträge von den Unternehmen freiwillig abge-

brochen. Betrachtet man die räumliche Verteilung, so sind die 

Abbruchquoten weitgehend gleichmäßig verteilt. Lediglich im 

IHK-Bezirk Coburg gibt es einen Ausreißer, der auch auf ran-

domisierte Effekte bei nur drei Anträgen zurückgeführt wer-

den kann. Mainfranken liegt mit Blick auf die Abbruchsquo-

ten knapp über dem bayerischen Durchschnitt. Die bayernweit 

gleichmäßige Verteilung der Abbruchsquoten im Diagramm 

lässt den Schluss zu, dass Unternehmen in allen untersuchten 

Abbildung 27: Prozentsatz der abgebrochenen / widerrufenen Anträge
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Projektträger Jülich
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Abbildung 28: Ausgezahlte Fördersummen je 100.000 Einwohner
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Projektträger Jülich
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IHK-Regionen in ähnlicher Weise von der vorzeitigen Been-

digung der Schutzrechtanmeldung betroffen sind und somit 

keine regionalen Effekte oder Besonderheiten verantwortlich 

zeichnen.

Vergleicht man die Zahlen mit der Vorgängerstudie, so stellt 

sich das Problem, dass WIPANO im Jahr 2016 eingeführt wurde, 

also erst nach Start des Betrachtungszeitraums der Fördermit-

telstudie 2020. Dies hat zur Folge, dass im Vergleichszeitraum 

nur wenige Fördermittel ausgezahlt wurden, da die Auszahlung 

in der Regel erst mit Zeitverzögerung nach der Bewilligung be-

ziehungsweise nach Abschluss des Projektes erfolgt.

Vergleicht man die Antragszahlen der beiden Zeiträume, zeigt 

sich ein ausgeglichenes Bild mit Blick auf die Antragstellung. 

Der IHK-Bezirk Mainfranken liegt in beiden Zeiträumen sehr 

nah am bayerischen Durchschnitt. Es fällt zudem aber auf, dass 

sich die Zahlen insgesamt leicht rückläufig entwickeln.

Für WIPANO ist abschließend noch einmal hervorzuheben, dass 

überwiegend Kleinstunternehmen gefördert werden. Somit er-

füllt das Fördermittel sein programmatisches Ziel, insbesondere 

Einsteigern in die Thematik systematisch und niedrigschwellig 

Anreize zu bieten, ein vertieftes Verständnis des Systems ge-

werblicher Schutzrechte zu gewinnen und erste eigene Erfah-

rungen bei der Schutzrechtsanmeldung zu sammeln.
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Abbildung 29:  Bewilligte Anträge je  
100.000 Einwohner pro Jahr

2016 – 2018 2020 – 2023

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Projektträger Jülich

Abbildung 30:  Mitarbeiterzahl der durch WIPANO 
geförderten Unternehmen  

 

 1 – 5 Mitarbeiter 76,1

 6 – 10 Mitarbeiter 8,8

 11 – 49 Mitarbeiter 12,4

 50 – 249 Mitarbeiter 2,7

in Prozent

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Projektträger Jülich

Bildquelle: guteksk7/iStock/GettyImages
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Digital Jetzt

Das Förderprogramm "Digital Jetzt" ist eine Initiative des Bun-

desministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz zur Förderung 

der Digitalisierung von kleinen und mittleren Unternehmen 

(KMU) sowie des Handwerks in Deutschland. Angesichts der 

stetig fortschreitenden digitalen Transformation ist es für Un-

ternehmen unerlässlich, moderne Technologien und Prozesse 

zu implementieren, um ihre Wettbewerbsfähigkeit zu stärken 

und zukunftsfähig zu bleiben.

Ziel des Programms ist es, Investitionen in digitale Techno-

logien sowie in die Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zu unterstützen. Dabei stehen zwei Förderbereiche 

im Vordergrund: Investitionen in digitale Technologien und In-

vestitionen in die Weiterbildung der Beschäftigten zu digitalen 

Themen. "Digital Jetzt" bietet Zuschüsse sowohl für einzelne 

Unternehmen als auch für Netzwerkprojekte mehrerer Unter-

nehmen.

Ein zentraler Aspekt des Programms ist seine Flexibilität in Be-

zug auf das Spektrum der förderfähigen Maßnahmen. Dazu 

gehören beispielsweise die Einführung oder Erweiterung elek-

tronischer Informationssysteme, die Digitalisierung von Ge-

schäftsprozessen, der Aufbau von Online-Vertriebskanälen oder 

die Einführung von IT-Sicherheitslösungen. Insbesondere kleine 

und mittlere Unternehmen können von dieser Förderung pro-

fitieren, da die finanziellen Hürden für solche Innovationen oft 

eine Herausforderung darstellen.

Das Programm „Digital Jetzt“ ist zum 31.12.2023 ausgelaufen, 

neue Projekte können nicht mehr beantragt werden. Eine Ver-

längerung oder Neuauflage ist nicht vorgesehen. Damit hatte 

„Digital Jetzt“ einen Antragszeitraum von insgesamt weniger 

als vier Jahren. Das Programm war als Instrument zur Förde-

rung der Digitalisierung des Mittelstands Bestandteil Koaliti-

onsvertrag der 19. Wahlperiode des Bundestages.

Seit dem Start des Programms wurden in Bayern bis Ende 2022 

insgesamt 617 Förderanträge im Programm „Digital Jetzt“ ge-

stellt, von denen 458 bewilligt wurden. Dies entspricht einer 

Fördersumme von rund 17,3 Millionen Euro. In Mainfranken 

sind es 61 eingereichte und 48 bewilligte Anträge mit einer 

Fördersumme von 1,7 Millionen Euro.

Betrachtet man die Anzahl der bewilligten Förderanträ-

ge je 100.000 Einwohner, so fällt der Balken des IHK-Bezirks 

Würzburg-Schweinfurt positiv auf. Während Mainfranken bei 

anderen Förderprogrammen häufig eher unterdurchschnitt-

liche Werte aufweist, verzeichnet der IHK-Bezirk Würzburg-

Schweinfurt beim Förderprogramm „Digital Jetzt“ die meisten 

bewilligten Anträge je 100.000 Einwohner. Auffällig ist zu-

dem, dass der IHK-Bezirk München und Oberbayern hier das 

Schlusslicht unter den bayerischen IHK-Bezirken bildet, obwohl 

die Region ansonsten eine hohe Inanspruchnahme von Förder-

mitteln aufweist. 

Aufgrund der kurzen Laufzeit des Förderprogramms ist kein 

Vergleich mit Zahlen aus der vorangegangen Studie oder eine 

langfristige Betrachtung leistbar.

„Digital Jetzt“ kann aufgrund seiner Flexibilität und der aus-

geschütteten Fördersummen von über 17 Millionen Euro in 

Bayern innerhalb von zwei Jahren als durchaus erfolgreiches 

Programm angesehen werden. Umso kritischer ist das ersatzlo-

se Auslaufen des Programms zu bewerten. Zwar gibt es weitere 

Förderprogramme zur Digitalisierung von KMU, jedoch sollte 

der Erfolge und das Interesse am „Digital-Jetzt-Förderpro-

gramm“ als Indikator gesehen werden, das der deutsche Mittel-

stand schlagkräftige Zuschuss-Fördermittel zur Unterstützung 

von Digitalisierungsvorhaben gut annimmt und hier signifi-

kanter Bedarf an Förderangeboten besteht. 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 2023

Tabelle 12: Übersicht Förderrichtlinie — Digital Jetzt

Wer wird gefördert? KMUs, sowie Handwerksbetriebe aus allen Branchen, die zwischen 3 und 499 Mitarbeiter haben

Was wird gefördert? Investitionen in digitale Technologien und Qualifizierung der Beschäftigten in digitalen Themen

Wie wird gefördert? Nicht rückzahlbarer Zuschuss der direkt auf die Investitionskosten angerechnet wird

In welcher Höhe wird gefördert? Die Förderquote und der maximale Förderbetrag variieren je nach Unternehmensgröße und Investitionsvolumen. Die Förderquote kann zwischen 
40 und 50 Prozent der förderfähigen Ausgaben liegen. Kleine Unternehmen können bis zu 50.000 Euro, mittlere Unternehmen bis zu 100.000 Euro 
Zuschuss erhalten. In strukturschwachen Regionen kann ein zusätzlicher Bonus von 10 Prozent auf die Förderquote gewährt werden.
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Tabelle 13: Auswertung der bewilligten Förderanträge — Digital Jetzt 
Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden. Die bewilligten und ausgezahlten Förderanträge schließen alle bis 

12/2023 ausgezahlten Vorhaben ein.  

Kammerbezirk
Bewilligte  

Förderanträge 
Bewilligte Förderanträge  
pro 100.000 Einwohner

Ausgezahlte  
Fördersumme

Ausgezahlte Fördersumme  
pro 100.000 Einwohner

IHK Aschaffenburg 16 4,22  369.761,68 €  97.501 € 

IHK für München und Oberbayern 128 2,67  1.540.656,33 €  32.085 € 

IHK für Niederbayern in Passau 34 2,96  394.004,21 €  34.313 € 

IHK für Oberfranken Bayreuth 35 3,70  521.944,03 €  55.242 € 

IHK Nürnberg für Mittelfranken 72 3,99  916.791,41 €  50.770 € 

IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim 47 3,73  736.359,08 €  58.467 € 

IHK Schwaben 73 3,75  1.178.577,30 €  60.565 € 

IHK Würzburg-Schweinfurt 48 5,03  814.423,93 €  85.268 € 

IHK zu Coburg 5 3,88  94.645,46 €  73.400 € 

Bayern gesamt 458 3,43  6.567.163,43 €  49.121 € 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

Abbildung 31: Bewilligte Förderanträge pro 100.000 Einwohner — Digital Jetzt
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Anzahl der bewilligten Förderanträge, bezogen auf 100.000 Einwohner, nach Kammerbezirk. Bevölkerungsstand 31.12.2022.  

Die Daten beziehen sich auf Forderanträge, die im Zeitraum 2020 – 12/2022 in Bayern bewilligt wurden.

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz
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go-Inno

Das Förderprogramm „go-Inno – BMWK-Innovationsgutschei-

ne des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK)“ ist eine weitere wichtige Initiative zur Unterstützung 

von kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU) in 

Deutschland. Ziel dieses Programms ist es, Innovationen zu för-

dern und damit die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen zu 

stärken. Durch finanzielle Unterstützung sollen innovative Ide-

en schneller entwickelt und am Markt etabliert werden können.

Das BMWK fördert mit dem Programm externe Beratungs-

leistungen zur Vorbereitung und Durchführung von Produkt- 

und technischen Verfahrensinnovationen in Unternehmen 

der gewerblichen Wirtschaft einschließlich des Handwerks. 

Autorisierte Beratungsunternehmen können die Antragsstel-

ler unterstützen. Die Förderung erfolgt ohne thematische Ein-

schränkung auf bestimmte Technologien, Produkte, Branchen 

oder Wirtschaftszweige.

Sie können die Förderung für zwei Leistungsstufen erhalten:

Potenzialanalyse
•  Stärken-Schwächen-Profil des Unternehmens im Zusam-

menhang mit dem Innovationsprojekt

•  Vorprüfung der Marktfähigkeit des Innovationsvorhabens

•  Voraussichtlichen Kapazitätsbedarf bei Erstellung eines Rea-

lisierungskonzeptes

•  Finanzierungsplan aufstellen, öffentliche Förderprogramme 

einbeziehen

•  Abschätzung der Erfolgsaussichten

Nach einer Potenzialanalyse können sich Vertiefungsberatun-

gen anschließen. Sind dem Beratungsunternehmen das zu be-

ratende Unternehmen und das geplante Innovationsvorhaben 

bereits bekannt, so können die Erarbeitung eines Realisierungs-

konzeptes ohne vorherige Durchführung einer Potenzialanalyse 

erfolgen.

Realisierungskonzept
•  Technologiebewertung auf der Grundlage von Marktein-

schätzungen und Marktanalysen

•   Ermittlung eines geeigneten externen Technologiegebers

•   Erarbeitung des Realisierungskonzeptes

•   Kooperationsanbahnung zwischen zu beratendem Unter-

nehmen und gegebenenfalls externem Technologiegeber

•   Einbeziehung öffentlicher Förderprogramme zur Finanzie-

rung des Innovationsvorhabens

•   Begleitung des Unternehmens bei erforderlichen Gesprä-

chen insbesondere mit Banken oder Venture-Capital-Gesell-

schaften

•   Kreativworkshop

•   Befähigung des beratenen Unternehmens zu Auf- bezie-

hungsweise Ausbau eines Innovationsmanagements

 

Die Förderung erfolgt als Zuschuss zu den entstehenden Bera-

tungskosten. Der Fördersatz beträgt für beide Leistungsstufen 

bis zu 50 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben. Pro Bera-

tertag sind Ausgaben bis zu 1.100 Euro förderfähig.

Die Höhe der Förderung beträgt 

• für die Potenzialanalyse bis zu acht Beratertage. Bei der Ein-

bindung fachkundiger Dritter können bis zu zehn Beraterta-

ge, jeweils in einem Förderzeitraum von bis zu drei Mona-

ten, gefördert werden.

• für das Umsetzungskonzept bis zu 20 Beratertage. Bei Ein-

beziehung fachkundiger Dritter können bis zu 25 Beraterta-

ge in einem Förderzeitraum von bis zu einem Jahr gefördert 

werden.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 2024

Tabelle 14: Übersicht Förderrichtlinie — go-Inno

Wer wird gefördert? Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft einschließlich des Handwerks mit technologischem Potenzial mit weniger als 100 Mitarbeitern mit 
einer Niederlassung oder Betriebsstätte in Deutschland

Was wird gefördert? Externe Beratungsleistungen zur Vorbereitung und Durchführung von Produkt- und/oder technischen Verfahrensinnovationen

Wie wird gefördert? Anteilsfinanzierung in Form von nicht rückzahlbaren Zuschüssen 

In welcher Höhe wird gefördert? Maximal 50 Prozent der förderfähigen Ausgaben mit maximal acht Beratertagen für die Potenzialanalyse, maximal 20 Beratertagen für das Reali-
sierungskonzept und maximal 15 Beratertagen für das Projektmanagement. Für einen Beratertag sind Ausgaben bis zu 1.100 Euro förderfähig.  

Wo wird die Förderung beantragt / 
wer ist zuständig? 

EuroNorm GmbH
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Interessierte Unternehmen sollten sich direkt an ein autorisier-

tes Beratungsunternehmen wenden. Dieses kann auch bei der 

Antragstellung unterstützen.

Antragsberechtigt sind KMU mit einer Betriebsstätte oder Nie-

derlassung in Deutschland. KMU sind definiert als Unterneh-

men mit weniger als 250 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz 

von höchstens 50 Millionen Euro oder einer Jahresbilanzsum-

me von höchstens 43 Millionen Euro. Für größere Unterneh-

men gelten spezielle Förderprogramme des BMWK.

Für die Auswertung der Antragszahlen ergibt sich die Heraus-

forderung, dass durch einen Wechsel des Projektträgers vom 

DLR zur EURONORM GmbH nur Daten aus den Jahren 2022 

und 2023 vorliegen. Dies erschwert die Auswertung durch die 

Verkleinerung der Stichprobe und stellt eine Lücke dar, die die 

Auswertung der zeitlichen Entwicklung mit den Zahlen der vor-

herigen Fördermittelstudie behindert. Dennoch soll im Folgen-

den die räumliche und zeitliche Verteilung der go-Inno Förder-

anträge untersucht werden.

Sowohl die Tabelle als auch die Grafik verdeutlichen die gerin-

gen Antragszahlen der beiden untersuchten Jahre. 2022 und 

2023 flossen knapp 400.000 Euro aus 70 bewilligten Anträgen 

Tabelle 15: Auswertung der bewilligten Förderanträge für Bayern — go-Inno 
Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2016 – 2018 in Bayern bewilligt wurden. 

Kammerbezirk
Bewilligte  

Förderanträge 
Bewilligte Förderanträge  
pro 100.000 Einwohner

Bewilligte  
Fördersumme

Bewilligte Fördersumme  
pro 100.000 Einwohner

IHK Aschaffenburg 9 2,37  37.250,00 €  9.822,35 € 

IHK für München und Oberbayern 29 0,60  147.575,00 €  3.073,35 € 

IHK für Niederbayern in Passau 2 0,17  15.400,00 €  1.341,17 € 

IHK für Oberfranken Bayreuth 5 0,53  33.550,00 €  3.550,87 € 

IHK Nürnberg für Mittelfranken 6 0,33  31.600,00 €  1.749,93 € 

IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim 3 0,24  24.200,00 €  1.921,49 € 

IHK Schwaben 11 0,57  84.800,00 €  4.357,71 € 

IHK Würzburg-Schweinfurt 5 0,52  23.500,00 €  2.460,37 € 

IHK zu Coburg 0 0  0 €  0 € 

Bayern gesamt 70 0,52  397.875,00 €  2.976,01 € 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom EuroNorm GmbH

Abbildung 32: Bewilligte Förderanträge pro 100.000 Einwohner — go-Inno
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Anzahl der bewilligten Förderanträge, bezogen auf 100.000 Einwohner, nach Kammerbezirk. Bevölkerungsstand 31.12.2022.  

Die Daten beziehen sich auf Forderanträge, die im Zeitraum 2020 – 12/2022 in Bayern bewilligt wurden.

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom EuroNorm GmbH
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aus der go-Inno-Förderung des BMWK nach Bayern, wovon 

23.500 Euro beziehungsweise fünf bewilligte Anträge Main-

franken erreichten. 

Der IHK-Bezirk zu Coburg verzeichnete in den beiden Jahren 

keinen bewilligten Antrag. Dagegen wurden im Bezirk der IHK 

Aschaffenburg deutlich mehr Anträge gestellt als aufgrund der 

Größe des Kammerbezirks zu erwarten gewesen wäre. Main-

franken entspricht genau dem bayerischen Durchschnitt mit 

Blick auf die Antragszahlen pro Einwohner.

Beim Vergleich der Fördersummen pro 100.000 Einwohnern 

pro Jahr der Perioden 2022 bis 2023 und 2016 bis 2018 fällt 

zunächst die geringe Summe der nach Mainfranken geflosse-

nen Fördermitteln in den Jahren 2016 bis 2018 ins Auge. Dieses 

Ungleichgewicht hat sich im Zeitraum 2022 bis 2023 reduziert; 

mittlerweile hat sich der Kammerbezirk Würzburg-Schweinfurt 

dem bayerischen Durchschnitt angenähert. Auffällig ist zudem, 

dass auch hier die Fördersummen pro Jahr zurückgegangen sind 

beziehungsweise auf einem insgesamt recht niedrigen Niveau 

liegen.
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Abbildung 33:   Durchschnittliche bewilligte Fördersum-
men je 100.000 Einwohner pro Jahr

2022 – 2023 2016 – 2018

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt vom EuroNorm GmbH
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Abbildung 33:   Durchschnittliche bewilligte Fördersum-
men je 100.000 Einwohner pro Jahr

Bildquelle: Marina Skoropadskaya/iStock/GettyImages
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go-digital

Das Förderprogramm go-digital des Bundesministeriums für 

Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) unterstützt kleine und 

mittlere Unternehmen sowie Handwerksbetriebe in Deutsch-

land bei der Bewältigung der digitalen Transformation. Häu-

fig fehlt es den Unternehmen dafür an eigenen Kapazitäten. 

Mit go-digital will das BMWK sicherstellen, dass der deutsche 

Mittelstand in Zeiten zunehmender Digitalisierung, die alle Un-

ternehmensbereiche und Branchen erfasst, wettbewerbsfähig 

bleibt. Das Programm fördert die Optimierung von Prozessen 

durch digitale Lösungen, die Erschließung zusätzlicher Markt-

anteile durch Digitalisierung und Maßnahmen zum Schutz sen-

sibler Daten. 

Die Maßnahmen werden dabei ausschließlich von autorisierten 

Beratungsunternehmen durchgeführt. Diese beraten die Unter-

nehmen nicht nur fachlich und begleiten sie bei der Umsetzung 

der Maßnahmen, sondern wickeln auch den gesamten Förder-

prozess ab: Von der Antragstellung bis zur Abrechnung. Die Be-

ratung und Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen erfolgt 

in fünf Modulen:

Digitale Geschäftsprozesse
• Entwicklung neuer digitaler Geschäftsmodelle oder -prozesse

• Digitalisierung vorhandener Geschäftsmodelle oder -prozesse

• Ziel: Bedürfnisanalyse, Machbarkeitsanalyse und Risikoab-

schätzung zum eigenen Digitalisierungsvorhaben

IT-Sicherheit 
• Risiko- und Sicherheitsanalyse (Bewertung von Bedrohungen 

und möglichen Schwachstellen) der bestehenden oder neu 

geplanten betrieblichen IKT-Infrastruktur

• Maßnahmen zur Initiierung/Optimierung von betrieblichen 

IT-Sicherheitsmanagementsystemen

• Ziel: Vermeidung von wirtschaftlichen Schäden sowie Mini-

mierung von Risiken durch Cyberkriminalität; selbständiger 

Betrieb von grundlegenden erforderlichen IT-Sicherheits-

maßnahmen

Digitalisierte Geschäftsprozesse 
• Einführung von E-Business-Software-Lösungen für Gesamt- 

oder Teilprozesse des Unternehmens einschließlich ihrer mög-

lichst sicheren Abwicklung im Unternehmen oder zwischen 

Unternehmen und Kunden beziehungsweise Geschäftspartnern

• Je nach Wissens-, Erfahrungs- und Umsetzungsstand inner-

halb des Unternehmens sind beispielsweise folgende Bera-

tungs- und Umsetzungsleistungen möglich: Versand- und 

Retourenmanagement, Logistik, Lagerhaltung, elektronische 

Zahlungsverfahren

• Ziel: Arbeitsabläufe im Unternehmen möglichst durchgän-

gig digitalisieren, sichere elektronische und mobile Prozesse 

etablieren

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 2024

Tabelle 16: Übersicht Förderrichtlinie — go-digital 

Wer wird gefördert? KMU und Handwerksbetriebe mit weniger als 100 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz oder einer Jahresbilanzsumme von maximal 20 Millionen Euro 
(einschließlich verbundener Unternehmen und Partnerunternehmen) mit einer Niederlassung oder Betriebsstätte in Deutschland.

Was wird gefördert? Externe Beratungsleistungen zur Digitalisierung von Geschäftsprozessen, zur Erschließung von Marktanteilen mithilfe von digitalen Systemen und 
Prozessen und zur IT-Sicherheit

Wie wird gefördert? Anteilsfinanzierung in Form von nicht rückzahlbaren finanziellen Zuschüssen, die direkt an die vom BMWK autorisierten Beratungsunternehmen 
ausgezahlt werden

In welcher Höhe wird gefördert? Die Förderquote beträgt maximal 50 Prozent

Wo wird die Förderung beantragt / 
wer ist zuständig? 

Projektträger EuroNorm GmbH 
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Datenkompetenz 
• Erfassen und Erzeugen von Daten

• Datenidentifizierung, Datenaus- und -verwertung

• Einsatz von künstlicher Intelligenz bei der Datenverarbeitung

• Berücksichtigung von rechtlichen und sicherheitstechnischen 

Aspekten im Umgang mit Daten

• Ziel: Aktive Beteiligung an der sich entwickelnden Daten-

ökonomie und Generierung neuer Geschäftsfelder

Digitale Markterschließung 
• Entwicklung einer unternehmensspezifischen Online-Marke-

ting-Strategie

• Nutzung externer Auktions-, Verkaufs- oder Dienstleistungs-

plattformen sowie Social-Media-Tools, Website-Monitoring 

und Content-Marketing

• Nachgeordnete Geschäftsprozesse eines Online-Shops

• Ziel: Beratung zu den vielfältigen Aspekten eines professio-

nellen Online-Marketings

Pro Modul können Unternehmen bis zu 50.000 Euro Förderung 

erhalten, wenn sie weniger als 50 Mitarbeiter haben, und bis 

zu 30.000 Euro, wenn sie mehr als 50 Mitarbeiter beschäftigen. 

Diese Beträge gelten jeweils für jedes der fünf Module von go-

digital separat und können nicht kumulativ für alle Module in 

Anspruch genommen werden.

Das Förderprogramm go-digital läuft nach derzeitigem Stand 

Ende 2024 ersatzlos aus. Als Grund wird vom BMWK die an-

gespannte Haushaltslage des Bundes genannt. Die ersatzlose 

Streichung eines weiteren und vergleichsweise wichtigen För-

derinstruments für die Digitalisierung hat dabei mindestens 

eine falsche Signalwirkung. Aus Sicht der IHK ist kritisch zu 

hinterfragen, ob gegebenfalls notwendige Haushalteinsparun-

gen zu Lasten von etablierten Fördermitteln zur Unterstützung 

des Mittestandes realisiert werden sollten. Zumindest scheinen 

als Ersatz alternative Förderangebote von gleicher Schlagkraft 

geboten. Bis zum 31.12.2024 können im Rahmen der zur Verfü-

gung stehenden Bundeshaushaltsmittel noch Projekte bewilligt 

werden. Die Umsetzung bereits bewilligten Projekte soll noch 

bis 2025 möglich sein.

Auch wenn go-digital nach aktuellem Stand ausläuft, lohnt es 

sich eine Analyse der Inanspruchnahme, um Rückschlüsse auf 

die Relevanz von Beratungsfördermitteln für die Digitalisierung 

des Mittelstandes zu ziehen. 

In den Jahren 2019 bis 2023 wurden in Bayern 897 Anträge auf 

Förderung mit go-digital bewilligt. Dem entspricht eine Summe 

von etwa 9,8 Millionen Euro. In Mainfranken waren es 48 An-

träge bezeihungsweise etwa 480.000 Euro. 

Tabelle 17: Auswertung der bewilligten Förderanträge für Bayern — go-digital  
Die Daten beziehen sich auf Förderanträge, die im Zeitraum 2019 – 2023 in Bayern bewilligt wurden. 

Kammerbezirk
Bewilligte  

Förderanträge
Bewilligte Förderanträge  
pro 100.000 Einwohner

  
Bewilligte  

Fördersumme 
Bewilligte Fördersumme  
pro 100.000 Einwohner

IHK Aschaffenburg 39 10,28  328.510,00 €  86.623,93 € 

IHK für München und Oberbayern 307 6,39  3.383.804,26 €  70.469,95 € 

IHK für Niederbayern in Passau 59 5,14  657.282,90 €  57.241,94 € 

IHK für Oberfranken Bayreuth 72 7,62  787.612,21 €  83.359,50 € 

IHK Nürnberg für Mittelfranken 112 6,20  1.262.979,30 €  69.940,50 € 

IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim 126 10,00  1.469.069,00 €  116.644,43 € 

IHK Schwaben 129 6,63  1.359.564,00 €  69.865,33 € 

IHK Würzburg-Schweinfurt 48 5,03  480.838,75 €  50.342,28 € 

IHK zu Coburg 4 3,10  38.850,00 €  30.129,12 € 

Bayern gesamt 897 6,71  9.779.510,42 €  73.148,50 € 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt von der EuroNorm GmbH



Zur Fördermittelsituation im IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt38

Betrachtet man die Antragszahlen der IHK-Bezirke je 100.000 

Einwohner, so fällt auf, dass Mainfranken im Schnitt niedrigere 

Antragszahlen je Einwohner aufweist. Nach der IHK zu Coburg 

weist Würzburg-Schweinfurt die niedrigsten Werte aller baye-

rischen Kammerbezirke auf. 

Auffällig ist zudem, dass die Zahlen im aktuellen Zeitraum um 

ein Vielfaches höher liegen als im Zeitraum 2016 bis 2018. 

Kritisch zu betrachten ist, dass die IHK-Region Würzburg-

Schweinfurt in beiden Zeiträumen deutlich unter dem baye-

rischen Gesamtwert liegt. Dies zeichnet insgesamt ein schwie-

riges Bild des Digitalisierungsprozesses in Mainfranken. Hier 

dürfte zukünftig weiterer Aufklärungsbedarf hinsichtlich der 

Gründe und Auswirkungen der geringen Inanspruchnahme der 

Digitalisierungsförderung bestehen. Im Hinblick auf die Einstel-

lung des Programms muss an dieser Stelle auch kritisch ange-

merkt werden, dass sich go-digital durch den enormen Anstieg 

der Antragszahlen im Vergleich sehr positiv entwickelt hat.

1,01

1,34

0,18

0,33

  IHK Würzburg-Schweinfurt

   Bayern gesamt

Abbildung 35:   Bewilligte Anträge je 100.000 
Einwohner pro Jahr

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt von der EuroNorm GmbH

2019 – 2023 2016 – 2018

Abbildung 34: Bewilligte Förderanträge pro 100.000 Einwohner in Bayern — go-digital
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Anzahl der bewilligten Förderanträge, bezogen auf 100.000 Einwohner, nach Kammerbezirk. Bevölkerungsstand 31.12.2022.  

Die Daten beziehen sich auf Forderanträge, die im Zeitraum 2019 – 12/2023 in Bayern bewilligt wurden.

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten bereitgestellt von der EuroNorm GmbH
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Die vorliegende Untersuchung soll einen Überblick über den 

Status quo der Fördermittelsituation im IHK-Bezirk Würzburg-

Schweinfurt geben. Um die Ergebnisse für Mainfranken besser 

einordnen zu können, wurden die ausgewerteten Daten mit 

denen der anderen acht Kammerbezirke im Freistaat Bayern 

verglichen. Insgesamt ergibt die Untersuchung aus Sicht der 

Region Mainfranken ein diverses Bild. Von den acht untersuch-

ten Förderprogrammen liegt der IHK-Bezirk nur bei dem aus-

laufenden Programm „Digital-Jetzt“ signifikant über dem bay-

erischen Durchschnitt. Bei drei der acht Programme, konkret 

„ZIM“; „WIPANO“ und „go-inno“, liegen die Durchschnittswerte 

für Mainfranken sehr nahe an den gesamtbayerischen Antrags-

zahlen. Bei den restlichen vier der acht untersuchten Förder-

programme, „Innovationsgutscheine Bayern“, „Digitalbonus 

Bayern“, „BayTOU“ und „go-digital“, liegen die mainfränkischen 

Werte unter den bayerischen Durchschnittswerten. Damit ist 

Mainfranken mit Blick auf die Inanspruchnahme bei der Hälfte 

der untersuchten Programme deutlich unterrepräsentiert. Auf-

fällig ist, dass es sich bei drei der vier aus mainfränkischer Sicht 

schwachen Programme um Programme des Freistaates Bayern 

handelt. Auch alle auf Landesebene untersuchten Programme 

fördern Mainfranken nur unterdurchschnittlich, obwohl bspw. 

die Innovationsgutscheine Bayern besonders strukturschwa-

che Regionen unterstützen sollen. Mit Ausnahme der Stadt 

Würzburg gilt der gesamte IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt 

als Raum mit besonderem Handlungsbedarf, also als struktur-

schwache Region. 

Der Freistaat Bayern sollte bei der Ausgestaltung der Förder-

kriterien darauf achten, dass eine räumlich gerechte Verteilung 

erfolgt und die wirtschaftsschwächeren Regionen Bayerns als 

Förderschwerpunkt im Fokus bleiben.

In diesem Rahmen ermuntert die Industrie- und Handels-

kammer Würzburg-Schweinfurt ihre Mitgliedsunternehmen, 

sich regelmäßig vor Beginn neuer Projekte mit der Fördermit-

telthematik auseinander zu setzen. Gerade im Bereich der hier 

untersuchten Programme kann eine finanzielle Unterstützung 

in Form nicht rückzahlbarer Zuschüsse eine vielversprechende 

Möglichkeit sein, Innovationen zu realisieren, neue Produkte 

zu entwickeln und diese am Markt bereit stellen zu können. 

Nutzen Sie die vielfältigen Unterstützungsmöglichkeiten Ihrer 

Kammer oder der Projektträger. Die IHK bietet regelmäßige In-

formationsangebote zu aktuellen Fördermitteln an. Die Unter-

stützungspalette reicht dabei von Informationsveranstaltun-

gen über Sprechtage bis hin zu individuellen Beratungen oder 

Updates zu aktuellen Entwicklungen im Förderportfolio über 

unsere digitalen Kanäle. Auch die Förderdatenbank des Bundes 

(https://www.foerderdatenbank.de) kann hier eine erste Orien-

tierung bieten.

Die bereits oben kritisierte Streichung der wichtigen Digitalisie-

rungsprogramme "Digital-Jetzt" und "go-digital" soll an dieser 

Stelle nochmals aufgegriffen werden. Die IHK warnt vor einer 

ersatzlosen Streichung der beiden wichtigen Programme und 

weist darauf hin, dass die digitale Transformation mittelstän-

discher Unternehmen auch fördermittelseitig aktiv unterstützt 

werden sollte. Eine stagnierende Digitalisierung kann mittel-

fristig zu erheblichen Wettbewerbsnachteilen insbesondere im 

internationalen Vergleich führen. Die IHK wird die Entwicklung 

des Förderportfolios weiterhin kritisch begleiten und mit kons-

truktiven Vorschlägen unterstützen.

Zusammenfassung
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In Bezug auf die Förderstudie 2020 und deren Ergebnisse lässt 

sich mit den neuen Daten und Erkenntnissen im Rahmen dieser 

Untersuchung kein einfaches Fazit ziehen. Die Entwicklung der 

einzelnen Programme, insbesondere in der Region Mainfran-

ken, stellt sich sehr heterogen dar.

Die Programme „Innovationsgutscheine Bayern“, „Digitalbonus 

Bayern“ und „go-digital“ haben stark an Bedeutung gewonnen 

beziehungsweise verzeichnen deutlich höhere Antragszahlen 

als im Zeitraum 2016 bis 2018. Die weitere Entwicklung des Di-

gitalbonus Bayern unter der neuen und überarbeiteten Förder-

richtlinie bleibt abzuwarten. 

Im IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt sind vor allem zwei ge-

genläufige Entwicklungen zu beobachten:

Das Förderprogramm „go-inno“ verzeichnet im Vergleich zur 

Vorperiode einen enormen Bedeutungsgewinn. Dagegen sind 

die Zahlen im wohl größten und wichtigsten Programm ZIM 

rückläufig. Dabei ist jedoch zu beachten, dass sich diese immer 

noch auf einem im Vergleich durchschnittlichen Niveau bewe-

gen und nur im Zeitraum 2016 bis 2018 statistisch auffällig 

waren. Aufgrund der hohen Bedeutung des ZIM sollte diese 

Entwicklung weiter kritisch beobachtet werden.

Vergleichsfazit
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Quelle: Eigene Darstellung

Tabelle 18: Verfügbare Daten nach Förderprogrammen

Förderprogramm
Gestellte  
Anträge

Bewilligte 
Anträge Fördersumme UN-Kennzahlen

Zuordnungs-
merkmal Zeitraum

Innovationsgutschein Bayern Ja Ja Ja, bewilligte Fördersumme Kammerbezirk 2019 bis 2023

Digitalbonus.Bayern Nein Ja Ja, bewilligte Fördersumme Mitarbeiterzahl Landkreis 2019 bis 2023

BayTOU Nein Ja Ja, bewilligte Fördersumme Landkreis 2019 bis 2023

Digital-Jetzt Ja Ja Ja, bewilligte und ausge-
zahlte Fördersumme 

Kammerbezirk 2019 bis 2022

ZIM Nein Ja Ja, bewilligte Fördersumme Kammerbezirk 2019 bis 2023

WIPANO Ja + abge-
brochene

Ja Ja, bewilligte und ausge-
zahlte Fördersumme

Mitarbeiterzahl, Branche Kammerbezirk 2019 bis 2022

go-Inno Nein Ja Ja, bewilligte Fördersumme PLZ 2022 bis 2023

go-digital Nein Ja Ja, bewilligte Fördersumme Branche PLZ 2019 bis 2023

Norm GmbH nur Daten für die Jahre 2022 und 2023 vor. Alle 

Datensätze enthalten Informationen zu den bewilligten Anträ-

gen. Darüber hinaus enthalten alle Datensätze Angaben zur 

Fördersumme.

Vorgehen

Auf Grundlage der vorhandenen Daten und der Zuordnung der 

Daten zu den bayerischen Kammerbezirken wurden die Anzahl 

der Projekte und die bewilligte Fördersumme nach Kammerbe-

zirk und für Bayern insgesamt berechnet. Dabei wurden aus-

schließlich Förderanträge berücksichtigt, die in den Jahren von 

2019 bis 2023 bewilligt wurden. 

Um eine bessere Vergleichbarkeit der Kennzahlen zwischen 

den Kammerbezirken zu schaffen, wurden die Anzahl der be-

willigten Projektanträge und der bewilligten beziehungsweise 

ausgezahlten Fördersummen auf 100.000 Einwohner umge-

rechnet. Die Daten zu den Einwohnerzahlen gelten zum Stich-

tag 31.12.2022 und stammen vom Statistischen Bundesamt. 

Methodik

Datengrundlage

Die Daten zu den einzelnen Förderprogrammen stammen von 

den jeweils zuständigen Koordinationsstellen. Diese sind je 

nach Förderprogramm das zuständige Ministerium oder vom 

jeweiligen Ministerium mit der Betreuung des Förderpro-

gramms beauftragten Projektträger. 

Die zur Verfügung gestellten Daten variieren leicht zwischen 

den Förderprogrammen. Die Tabelle gibt einen Überblick über 

die Datengrundlage je Förderprogramm. Grundsätzlich wurde 

der Zeitraum von 2019 bis 2023 betrachtet. Für die Program-

me „WIPANO“ und „Digital-Jetzt“ standen nur Daten bis 2022 

zur Verfügung. Für das Förderprogramm „go-Inno“ liegen auf-

grund eines Wechsels des Projektträgers vom DLR zur Euro-

Tabelle 19: Datenherkunft

Förderprogramm Herkunft der Daten

Innovationsgutschein Bayern Projektträger Bayern (Bayern Innovativ) 

Digitalbonus Bayern Regierung der Oberpfalz

BayTOU Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

ZIM Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz

WIPANO Projektträger Jülich

Go Inno EuroNorm GmbH

Go Digital EuroNorm GmbH

Digital-Jetzt Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz

Quelle: Eigene Darstellung
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Die Zuordnung der Einwohnerzahlen zu den Kammerbezirken 

erfolgte über die Landkreise. Außerdem wurde zu Vergleichs-

zwecken für alle Kennzahlen der Mittelwert für die bayerischen 

Kammerbezirke gebildet.

Für die Vergleiche zu den Ergebnissen der Vorgängestudie aus 

dem Jahr 2020 wurden die zuvor berechneten Kennzahlen mit 

denen aus der vorrangegangenen Studie verglichen. Dabei 

wurden im Rahmen der Studie 2020 jedoch Bevölkerungszah-

len aus dem Jahr 2017 verwendet, was zu kleineren Abwei-

chungen führt.

Tabelle 20: Einwohner der Kammerbezirke 
Die Daten beziehen sich auf den Stichtag 31.12.2022. 

Kammer
  

Bevölkerungszahl 

IHK Aschaffenburg 379.237

IHK für München und Oberbayern 4.801.769

IHK für Niederbayern in Passau 1.148.254

IHK für Oberfranken Bayreuth 944.838

IHK Nürnberg Mittelfranken 1.805.791

IHK Regensburg Oberpfalz/Kelheim 1.259.442

IHK Schwaben 1.945.978

IHK Würzburg-Schweinfurt 955.139

IHK zu Coburg 128.945

Bayern gesamt 13.369.393

Quelle: Statistisches Bundesamt
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